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der Frühling steht vor unseren Türen, damit verbunden 
weckt der Sonnenschein die Natur sowie unsere Lebens-
geister auf und Corona scheint der Atem auszugehen – 
welch herrliche Aussichten! Bei der Verfassung dieses 
Grußwortes findet jedoch nah unserer Heimat ein durch 
nichts begründbarer Krieg statt! Wir können nur hoff en 
und beten, dass dieses zum Himmel schreiende Unrecht 
zum Zeitpunkt der Herausgabe dieser Ausgabe von „Wir 
sind Melsdorf“ beendet ist und die Vernunft und der Frie-
den eine neue Chance erhalten haben.

Für uns alle ist es aber auch wichtig, dass wir unser eige-
nes Leben, unsere Werte, unsere Ziele nicht gänzlich außer 
Acht lassen und dass uns die Bedeutung von Familie und 
von Freundschaften weiterhin bewusst ist.

Wir möchten mit diesen Worten Ihre Gedanken auch auf 
das lenken, was wir selbst bewirken können und wofür 
wir Verantwortung tragen. Das Redaktionsteam wünscht 
allen Leserinnen und allen Lesern eine sonnige Frühlings-
zeit und einen Sommer, dessen Schatten ausschließlich die 
Sonne verursacht!    

Liebe Melsdorfer innen, liebe Melsdorfer,

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 
05. September 2022

Ihr Redaktionsteam
Ingeborg Barz, Kai-Uwe Osbahr, Anke Szodruch, Andrea Sell
Erreichbar über wir-sind-melsdorf@meldsdorf.de

„Wir sind Melsdorf“…
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Wir wünschen allen Wir wünschen allen 
eine schöne Osterzeiteine schöne Osterzeit
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Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

NOTRUFE
Polizeinotruf 110
Polizeistation Achterwehr  04340 / 411 991-0
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Ärztlicher Notdienst 116 117
auch bei Verdacht auf Coronainfektion!
Stadtwerke Kiel / Störungsstelle:  Strom 0431 / 594 27 69
 Gas/Wasser 0431 / 594 27 95

Zum Amt Achterwehr gehören acht amtsangehörige 
 Gemeinden, u.a. auch Melsdorf

Amtsverwaltung Achterwehr
Inspektor-Weimar-Weg 17, 24239 Achterwehr
Web: www.amt-achterwehr.de
E-Mail: info@amt-achterwehr.de
Öff nungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag 8 bis 12 Uhr, Dienstag zusätzlich 15 bis 17:30 Uhr,
Telefon / Zentrale:  04340 / 409 - 000
Amtskasse - 211 / 212
Bauverwaltungs- und Ordnungsamt  - 101 / 102
Einwohnermeldeamt / Fundbüro  - 121 / 122
Kämmerei  - 205 / 206
Sozial- u. Wohnungsamt  - 011
Standesamt über Amt Molfsee 0431 / 65 00 - 9 29

Gemeinde Melsdorf
Karkkamp 4, 24109 Melsdorf
Telefon:  04340 / 40 02 60
Web: www.Melsdorf.de
E-Mail: info@melsdorf.de
Sprechstunde der Bürgermeisterin: 
Donnerstag 16:30 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bürgermeisterin: Anke Szodruch  04340 / 15 18
E-Mail: bgm.melsdorf@amt-achterwehr.de
Vermietung Bürgerhaus  04340 / 40 02 30

Politische Gremien der Gemeinde:
CDU, Vorsitzende Ingeborg Barz  04340 / 40 47 58
E-Mail: i.barz@gmx.net 
SPD, Vorsitzender Bernhard Wax  04340 / 88 36
E-Mail: wax@spd-melsdorf.de

Freiwillige Feuerwehr Melsdorf, Rotenhofer Weg 3
Web: www.feuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@feuerwehr-melsdorf.de
Gemeindewehrführer: Peter Reimer  Mobil 0175 / 2 60 76 46

Jugendfeuerwehr Melsdorf 
Rotenhofer Weg 3
Web: www.jugendfeuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-Melsdorf.de
Jugendfeuerwehrwart: 
Hendrik Reimer 04340 / 4 99 96 19

Regenbogenschule des Amtes Achterwehr in Melsdorf 
Dorfstraße 13  04340 / 40 29 30
Web: www.melsdorf.de/grundschule.0.html
E-Mail: Regenbogenschule.Melsdorf@Schule.Landsh.de
Schulleiterin der Regenbogenschule: Sabine Simon 

Betreute Grundschule 04340 / 40 29 20
Dorfstraße 13 
E-Mail: bgmelsdorf@kjhvmail.de
Leiter: Sönke Schömer

Kindergarten Melsdorf  04340 / 95 68
Karkkamp 17a 
Web: www.Kindergarten-Melsdorf.de 
E-Mail: info@kindergarten-melsdorf.de
Leiter: Dennis Fernberg

Förderverein Kindergarten Melsdorf e. V.
E-Mail: fv-kiga-melsdorf@hotmail.com
Vorsitzende: Nina Weidner

Volkshochschule Melsdorf, Dorfplatz 1 04340 / 40 29 29
Web: www.vhs-melsdorf.de
E-Mail: info@vhs-melsdorf.de
Öff nungszeiten: Montag 17:00 – 18:00 Uhr
Leiterin: Andrea Multerer

Chronist der Gemeinde Melsdorf
Rolf Dornbursch
E-Mail: Rolf.Dornbusch@superkabel.de  04340 / 86 29

Jugendclub Melsdorf, Dorfstraße 13  04340 / 40 29 20
Leiter: Sönke Schömer

Wasser- und Bodenverband Melsdorfer Au 0481 / 6808-0
Web: www.wbv-melsdorfer-au.de
E-Mail: info@dhsv-dithmarschen.de
Vorsteher: Henning Baasch, Mobil: 0178 / 7 29 95 09
E-Mail: h.baasch64@t-online.de 

Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten
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Jagdpächter in unserer Gemeinde:
Thorsten Rabeler, Karkkamp 34a  Mobil: 0176 / 70 09 86 44
E-Mail: thorsten.rabeler@web.de
Heiko Ehlers, Kieler Weg 3 Mobil 0151 / 15 24 83 42
E-Mail: heiko.ehlers.2710@t-online.de 

TSV Melsdorf 04340 / 40 35 13
Karkkamp 17c 
Web: www.tsv-melsdorf.de 
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-melsdorf.de
Vorsitzender: Kai-Uwe Osbahr  Mobil: 0160 / 96 03 34 13

De Melsdörper e. V. Theaterverein 04340 / 40 59 16
Web: www.demelsdoerper.de 
E-Mail: marita-Kirchheim@web.de
Vorsitzende: Marita Kirchheim

Carneval-Club Melsdorf 04340 / 742
E-Mail: kp.juhl@gmail.com
Vorsitzender: Klaus-Peter Juhl

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flemhude  04340 / 8164
Kirchkamp 1
Web: www.kirche-fl emhude.de 
E-Mail: kirchefl emhude@gmx.de
Pastor: Andreas Lux

Seniorentreff  im Bürgerhaus Melsdorf
Jeden 1. Mittwoch im Monat 14:00 – 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Doris Pächnatz 04340 / 57 82 57

Schiedsmann Otto Thun 04305 / 482
      
Pfl ege Diakonie Felde  04340 / 40 25 04
Wulfsfelder Weg 18
Web: www.sozialstation-felde.de 
E-Mail: Sozialstation-Felde@t-online.de
Pfl egenotruf 04340 / 40 25 05

Sozialstation Felde, Wulfsfelder Weg 18
Öff nungszeiten der Kleiderkammer, Dienstag 15 – 18 Uhr

Pfl egedienst am Westensee  04340 / 4 00 66 55
Dorstraße 11, 24242 Felde
Web: www.pfl egedienst-am-westensee.de 
E-Mail: kontakt@pfl egedienst-am-westensee.de

Bliev to Huus  04334 / 18 90 25
Potstraße 4, 24796 Bredenbek 
Web: www.geniale-pfl ege.de 
E-Mail: genialepfl ege@aol.com

Kieler Pfl egeengel GmbH  Mobil: 0178 / 1 43 20 55
Dorfplatz 2 24109 Melsdorf
Web: https://kieler-pfl egeengel.de 
E-Mail: info@kieler-pfl egeengel.de

Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

Aufruf!

Wir suchen dringend Wohnraum für gefl üchtete Ukrainer! 
Wenn Sie helfen können, wenden Sie sich bitte per E-Mail an: 
sozialamt@achterwehr.de, oder Telefon 04340/409-090.   

Aufruf!

Wir brauchen jetzt die Bereitschaft 
Vieler, sich in welcher Form auch 
immer dem Kreis der Helfenden 
 anzuschließen.
Kontakt: Axel Barre, Vorsitzender 
des Freundeskreises Flüchtlingshilfe 
Jägerslust e.V.
Schneiderkoppel 21, Melsdorf
Telefon 04340/1460 
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Bericht der Gemeindevertretung

Liebe Melsdorferinnen und Melsdorfer,

Ende 2021 hatten wir sicher alle gehoff t, dass 2022 ein we-
niger turbulentes Jahr wird. Viele Hindernisse waren zu 
überwinden, die Corona Situation war für jeden von uns an-
strengend und ermüdend. Dank guter Impferfolge, jeden-
falls in Schleswig-Holstein, sind wir voller Hoff nung auf 
ein pandemiefreies, demnächst wieder normales, Leben in 
das Jahr 2022 gestartet. Aber nun, nicht nur dass die Anste-
ckungszahlen mit dem Covidvirus ständig steigen, sind wir 
alle zutiefst erschüttert und fassungslos, dass Russland, 
verantwortet durch dessen Präsident Putin, in der Nacht 
zum 24. Februar 2022 einen großangelegten Angriff  auf die 
Ukraine gestartet hat. Der russische Angriff skrieg auf die 
Ukraine hat die Menschen dort in unendliches Leid gesto-
ßen. Unser aller Mitgefühl gilt der Bevölkerung der Ukrai-
ne, die gerade eine nur sehr schwer vorstellbare Situation 
erlebt. Auf allen Ebenen wird derzeit mit Hochdruck daran 
gearbeitet, sich auf die Auswirkungen des Konfl iktes, näm-
lich die aus der Heimat fl üchtenden Menschen vorzuberei-
ten und Hilfsangebote zu koordinieren. Der Freundeskreis 
Flüchtlingshilfe Jägerslust e.V. ist für jede Unterstützung 
hier in unserem Amtsbereich sehr dankbar. Wenn Sie eine 
private Unterkunft für Gefl üchtete anbieten möchten, 
senden Sie bitte eine E-Mail an: sozialamt@achterwehr.de, 
oder per Telefon 04340/409-090.  

Wir dürfen und wollen aber nicht gänzlich vergessen, dass 
neben dieser dramatischen Ungerechtigkeit unser Alltag 
und unsere Aufgaben Raum einnehmen und unsere Auf-
merksamkeit erfordern.

Zwischenzeitlich ist die Baugenehmigung für den Neubau 
unserer Zweifeld-Sporthalle eingegangen. Erfreulicher-
weise liegt auch der KFW Förderbescheid in Höhe von 
918.994 € (BEG-Eff izienzhaus 40) zur Erzielung des Ener-
giestandards GEG40 vor. Am 20. Dez. 2021 gab die Innen-
ministerin Sabine Sütterlin-Waack bekannt, dass unser 
Projekt mit 750.000 € vom Land gefördert wird. „Eine 
zukunftsfähige Halle hilft nicht nur den Einwohnerinnen 
und Einwohnern in Melsdorf, sondern allen Menschen im 
gesamten Amtsbereich Achterwehr“, erklärte Sütterlin-
Waack. Daher freue sie sich, den Bau mit Mitteln aus der 
Ortskernentwicklung unterstützen zu können. Die neue 
Halle sei von großer Bedeutung für den Ort, da sie so-
wohl von Schule und Kindergarten als auch vom örtlichen 
Sportverein und der Volkshochschule gebraucht werde. Im 
Ortsentwicklungskonzept, an dem auch Bürgerinnen und 
Bürger beteiligt waren, ist die Halle als Schlüsselprojekt im 
Handlungsfeld „Soziale Infrastruktur, Freizeit und Dorfge-

meinschaft „benannt. Die Förderung der Landesregierung 
über 750.000 € stammt aus Mitteln der gemeinsam mit 
dem Bund finanzierten „Gemeinschaftaufgabe zur Verbes-
serung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“. Jedoch 
müssen wir durch die Erhöhung des energetischen Stan-
dards GEG 40, sowie auch der sehr dynamischen Entwick-
lung auf dem Baustoff markt, mit sehr hohen Preissteige-
rungen und mit nicht unerheblichen Mehrkosten rechnen. 
Die aktuell geschätzten Baukosten liegen bei 6,2 Mio. €. 
Hinzu kommt, dass eine europaweite Ausschreibung der 
Gewerke für die neue Sporthalle erforderlich ist.

Nach Vorlage aller erforderlichen Gutachten wurde der 
Entwurf für den Bebauungsplan Nr. 15 Melsdorf Ost in das 
Beteiligungsverfahren gegeben und ist jetzt abgeschlos-
sen. In der Gemeindevertretung am 16. März 2022 wurde 
der Abwägungs- und Satzungsbeschluss gefasst. Durch die 
anschließende Bekanntmachung des Beschlusses erfolgt 
das Inkrafttreten des Bauleitplanes. Als nächster Schritt 
wird im Auftrag der Gemeinde Melsdorf die Erschließung 
der Fläche vorangetrieben. Zeitgleich wird ein Investo-
ren-Interessenbekundungsverfahren zum Abverkauf der 
Grundstücke für die zukünftigen Mehrfamilienhäuser an-
geschoben. 

Bereits im Jahr 2018 hatte die Gemeinde Melsdorf Förder-
mittel für die Schulsanierung beantragt, hierfür jedoch 
keine Förderung bekommen, sondern es wurde eine För-
derung für die Sanierung der bestehenden Turnhalle in 
Aussicht gestellt, die wir ja bekanntlich nicht in Anspruch 
genommen haben. Jetzt haben wir erneut für das Förder-
programm Schulbau- und Schulsanierungsprogramm IM-
PULS 2030II einen Bedarf in Höhe von knapp 750.000 € 
angemeldet. Es handelt sich hier z.B. um die energetische 
Sanierung des alten Schulgebäudes (Dach/Fenster) und 
Ausbau des Lehrerzimmers, zudem die Erweiterung der 
WC-Anlagen, sowie Klassenräume. Ob wir hier eine Förde-
rung kommen, bleibt abzuwarten. 

Auf Grund sehr hoher Anmeldungen für das Schuljahr 
2022/2023 an unserem Schulstandort in Melsdorf ist es 
zwingend notwendig, für mind. 4 Jahre einen Klassen-
raumcontainer aufzustellen. In der Sitzung der Gemein-
devertretung am 15. Dez. 2021 wurde die Anschaff ung und 
Aufstellung eines Klassenraumcontainers mit einem Gar-
derobenvorraum auf dem jetzigen Parkplatz der Schule für 
eine der zukünftigen ersten Klassen beschlossen. Die Ab-
stimmungen mit dem Architekten und dem Bauamt laufen.

Bericht der Gemeindevertretung



7

Die über den Kreis RD-ECK, Fachdienst Gesundheit, an-
gebotenen off enen Impftermine im Bürgerhaus Melsdorf 
sind sehr gut angenommen worden. Hier möchte ich mich 
bei den Impfteams des Gesundheitsamts RD-ECK sowie für 
die Unterstützung der Überwachung nach der Impfung bei 
Andrea Sell und Kai-Uwe Osbahr herzlich bedanken. Auch 
in Zukunft werden wir immer mal wieder off ene Impfange-
bote im Bürgerhaus anbieten.

2022 findet in Deutschland der Zensus – auch bekannt als 
Volkszählung – statt. Für die Befragung von Haushalten 
und an Wohnheimen im Rahmen des Zensus werden ak-

Einfach nur ärgerlich!

Die von der Gemeinde Melsdorf beauftragte Straßenreini-
gung findet seit vielen Jahren überwiegend am

Montagvormittag in der Zeit von   8:00 – 13:00 Uhr

statt. Aber durch die ständig am Straßenrand parkenden 
Kraftfahrzeuge und auch vermehrt Wohnmobile, egal ob 
an Gemeindestraßen oder Kreisstraßen, erschweren es 
dem beauftragten Unternehmen sehr häufig, die Straßen 
wie vorgesehen zu reinigen! Leider können die großen 
Fahrzeuge einige Stichstraßen und auch Wendehammer 
dann gar nicht anfahren, da parkenden Fahrzeuge dort 
eine Reinigung erheblich behindern. Ein Wenden ist z.B. 
an einem zugeparkten Wendehammer schon gar nicht für 

große Fahrzeuge möglich. Auch abgestellte Wohnmobile 
in unseren engen Gemeindestraßen sorgen dafür, dass die 
Straßenreinigung dann leider nicht durchgeführt werden 
kann. Denken Sie darüber bitte einmal nach, die Situation 
ist einfach zu verändern!  
Sehr ärgerlich ist es zudem für alle Anlieger, schließlich 
zahlen wir alle für die wöchentliche Straßenreinigung !
Deshalb meine Bitte, jedenfalls am Tag der Straßenrei-
nigung Ihr Fahrzeug vom Straßenrand zu entfernen und 
möglichst auf Ihrem Grundstück zu parken, damit die 
Straßenreinigung ungehindert erfolgen kann. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
Anke Szodruch, Bürgermeisterin

Bericht der Gemeindevertretung

Rotenhofer Weg 4 · 24109 Melsdorf ·  0 43 40 / 40 26 11 · Fax: 0 43 40 / 40 26 05 · carsten.knaack@t-online.de

Leistungen
Dass Sie sich in Ihrem Zuhause Wohlfühlen ist uns wichtig. Deshalb bieten wir alles im 
Bereich Sanitär und Bad an. Natürlich auch alles rundum Heizungen, Lüftungen und 
sogar Solaranlagen.

• Installation von 
Ihrem Traumbad

• Sanierung alter 
Bäder

• Modernisierung

• regelmäßige 
Wartungen

• Wartung von Öl- 
und Gasanlagen

• Altbausanierungen

• Fernwärme
• Installation
• Kundendienst
• Solaranlagen
• Notfalldienst

Rufen Sie uns doch einfach für eine individuelle Beratung an.

tuell Interviewerinnen und Interviewer – sogenannte Er-
hebungsbeauftragte gesucht. Nähere Informationen zum 
Zensus 2022 finden Sie unter www.zensus2022.de 

In der Hoff nung auf eine baldige Waff enruhe und einen 
stabilen Frieden in der Ukraine, wünsche ich allen, eine 
schöne und hoff entlich entspannte Sommerzeit. Bleiben 
Sie gesund! 

Für die Gemeindevertretung
Anke Szodruch
Bürgermeisterin 
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Regenbogenschule

Die digitale Ausstattung an der Regenbogenschule

Was für ein Weg – nun sind wir aber fast am Ziel! 
Schon vor der Corona- Pandemie war der Umgang mit di-
gitalen Medien an unserer Grundschule ein großes Thema. 
In unserem Medienkonzept haben wir für die Gemeinden 
erläutert, wie die Arbeit mit digitalen Medien an unserer 
Schule aussehen sollte (das Medienkonzept ist übrigens 
auf unserer Homepage einzusehen). Bislang besaßen wir 
an jedem Standort jeweils 1 digitales Whiteboard, einige 
veraltete PCs sowie wenige Laptops. Wir hatten uns schon 
2019 an jedem Standort einen Klassensatz mit Endgeräten 
gewünscht. Zustimmungen der Gemeinden lagen schon 
vor, dann kam der sogenannte Digitalpakt. Da wurden die 
Anschaff ungen zunächst ausgebremst, auch durch das Amt 
als Schulträger, denn jeder möchte natürlich ein Stückchen 
vom Kuchen. So wurden Gelder beantragt. Und dann kam 
Corona. Mit Corona gab es die sogenannten Soforthilfen 
für die Schulen im Lande. Auch da haben wir sofort übers 
Amt Anträge gestellt. Und nun ist es soweit: 2 Jahre nach 
der sogenannten Soforthilfe sind die Endgeräte da! Jeder 
Standort verfügt nun über 32 iPads, die in jeweils 2 Roll-
koff ern untergebracht sind und darin aufgeladen werden 
können. Auf den iPads sind großartige Lernapps installiert, 
die den Kindern eine zusätzliche Möglichkeit zum Ler-
nen bieten. In Homeschooling-Phasen, die hoff entlich nie 
wiederkehren, können wir einzelne Geräte für Kinder zur 
Ausleihe zur Verfügung stellen, damit sie die Unterrichts-
inhalte auch digital bearbeiten können. Wir sind als Schu-

le bei „School-Sh“ angemeldet und alle Lehrkräfte haben 
jetzt Schul-Mailadressen. Mit den Klassen können wir über 
its-learning kommunizieren und arbeiten, sowie abwechs-
lungsreiche Aufgaben ins Netz stellen. In Kürze wird an je-
dem Standort ein weiteres digitales Whiteboard installiert. 
In allen Klassenräumen, die noch mit einer Kreidetafel ar-
beiten, wurden Beamer, Leinwände, Soundbars und Apple 
TVs installiert. So können wir wunderbar in allen Klassen-
räumen die Endgeräte mit den Präsentationsfl ächen ver-
binden. Es gibt vielfältige Möglichkeiten, die neuen digi-
talen Techniken als Zusatzangebot zu nutzen. Gerade im 
Bereich der Förderung und Forderung kommt es unseren 
Kindern sehr zugute.
Das Amt hat einen 5jährigen Vertrag mit einer Firma ab-
geschlossen, die die Geräte wartet, Apps installiert und 
die Lehrkräfte bei Problemen unterstützen kann. Das ist 
außerordentlich wichtig, denn da waren wir in den letz-
ten Jahren sehr auf uns allein gestellt, wenn Geräte nicht 
funktionierten. So fühlen wir uns nun gut unterstützt. 
Wir haben etliche Fortbildungen besucht und ich bin total 
glücklich, mit einem innovativen Team zusammenarbeiten 
zu können.
Und die Freude bei unseren 214 Schulkindern ist enorm 
groß!

Sabine Simon
Schulleiterin

Kinder sind unsere Zukunft

Olchis in der Schule 

Wir, die Klasse 3 aus Melsdorf haben Olchi-Lesekisten ge-
staltet. Dafür durften wir uns ein Olchibuch aussuchen und 
es lesen. Aus grüner Knete haben wir die Olchis geknetet 
und sie in einen Schuhkarton gestellt. Den Schuhkarton 
haben wir ganz olchig zu einer Lesekiste gestaltet. Danach 
haben wir die Lesekiste den anderen vorgestellt. An Erhard 

Dietl, den Autor der Olchibücher, hat jeder von uns einen 
Brief geschrieben. Er hat uns zurückgeschrieben und jeder 
hat eine Autogrammkarte bekommen, die er unterschrie-
ben hat. 

Ole und Mitja aus der Klasse 3 Meldorf 2021 /2022 
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Regenbogenschule

Die kleine Geschichte von Melsdorf

MELSDORF – Als ich, als Schülerin der Regenbogenschu-
le, den Auftrag bekam, mich mit der Geschichte Melsdorfs 
zu beschäftigen, ahnte ich nicht, wie spannend das werden 
würde. So ging ich mutig in die Sprechstunde unserer Bür-
germeisterin Anke Szodruch. Ich erfuhr, dass zahlreiche 
Funde belegen, dass auf dem heutigen Melsdorfer Gemein-
degebiet schon in vor- und frühgeschichtlicher Zeit Men-
schen lebten. Der Ort Melsdorf wurde im 13. Jahrhundert 
erstmals als Miltigstorpe erwähnt.
Bis 1899 gehörte Melsdorf zum adeligen Gut Quarnbek und 
zum Kirchenspiel Flemhude. Dann wurden die Ortschaf-
ten Melsdorf, Mettenhof und Fegefeuer vom Gutsbezirk 
Quarnbek abgetrennt und daraus wurde die Landgemeinde 
gebildet. Melsdorf ist seitdem selbstständig.
1904 wurde der Melsdorfer Bahnhof fertiggestellt und war bis 
1984 Bahnhaltepunkt. Ab dann hielt kein Zug mehr in Mels-
dorf. Erst am 4.1.2015 wurde Melsdorf wieder Bahnhaltepunkt 
und die Regionalbahn hält wieder stündlich in Melsdorf.
1963 wurde der Melsdorfer Ortsteil Mettenhof nach Kiel 

umgemeindet. Dafür erhielt Melsdorf den Anschluss an 
die Kieler Vollkanalisation und das Kieler Strom- und Was-
sernetz. Davor mussten die Melsdorfer Einwohner Wasser 
aus dem Brunnen holen. Ab 1967 wurde in Melsdorf dann 
viel gebaut. Seit 1970 gibt es eine Busverbindung zwischen 
Melsdorf und Kiel. 2008 bekam Melsdorf das Melsdorfer 
Wappen und die Gemeindefl agge wurde genehmigt. Eben-
falls 2008 wurde auch das neue Bürgerhaus eingeweiht.
Die Regenbogenschule wurde im Jahr 1900 gebaut. Im 
August 2010 wurde die Melsdorfer Grundschule mit der 
Grundschule Strohbrück zusammengelegt. Erst 2011 er-
hielten sie den gemeinsamen Namen Regenbogenschule.
2015 wurde der Vertrag über das große Gewerbegebiet Rot-
enhof von Melsdorf und Kiel unterschrieben und anschlie-
ßend gebaut. In den letzten Jahren entstand auch ein neues 
Wohngebiet: die Köhlerkoppel.
Ich fand es spannend, mich mit der Geschichte Melsdorfs 
zu beschäftigen und hatte Spaß an dem Thema.
von Paula Marlene Strack

Kinder sind unsere Zukunft

Wir brauchen Dich!

FSJ`ler
für unsere gemeindliche Kindertagesstätte in Melsdorf

sowie für die
Betreute Grundschule in Melsdorf

zum 
1. September 2022 dringend gesucht 

Was bietet ein Freiwilligendienst?

• Die Chance, sich einzubringen, sich zu engagieren und Verantwortung zu übernehmen.  

• Die Möglichkeit der persönlichen Orientierung und Kompetenz- und Horizonterweiterung.

• Eine grundsätzliche Erfahrung in der Arbeitswelt.

• Umgang mit Menschen, die Unterstützung benötigen.

• Eine sinnvolle Möglichkeit, Wartezeiten zu überbrücken – (z.B. Uni-Wartesemester)

• Eine Erfahrung fürs Leben und eine Menge Spaß

Bitte melde Dich!
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Wir sind dabei!

Wir dürfen am Projekt „Blühstreifen macht Schule“ teil-
nehmen. Es wurde von den schleswig-holsteinischen Spar-
kassen gemeinsam mit dem BNUR entwickelt und ver-
mittelt Schülerinnen und Schülern von Grundschulen in 
ganz Schleswig-Holstein die Themen „Artenvielfalt und 
Insektenschutz“. Wir haben uns mit einem großen Plakat 
beworben und haben nun die Nachricht erhalten, dass wir 

Grundschule Melsdorf/ Regenbogenschule
Dorfstraße 13
24109 Melsdorf

Herzlichen Glückwunsch – eure Klasse ist dabei!

Liebe Klasse 3 der Regenbogenschule,

wir danken euch ganz herzlich für eure tolle, kreative Bewerbung und freuen uns sehr, euch 
bei unserem Projekt „Blühstreifen macht Schule“ dabei zu haben! Es gab viele tolle, sehr 
kreative Bewerbungen, aber euer Kunstwerk bekam von der Jury besonders viele Punkte!

Wir freuen uns darauf, mit euch die Insekten- und Pflanzenwelt näher zu erkunden, einen 
kleinen Blühstreifen anzupflanzen und euch beim Pflegen des Blühstreifen-Tagebuchs zur 
Seite zu stehen!

Gerne würden wir uns dazu mit eurer Klassenlehrerin oder eurem Klassenlehrer
austauschen. Es wäre toll, wenn sie oder er sich bei uns melden würde.

Nele Bruhn (FÖJ)
Email: foej@bnur.landsh.de
Telefon: 04347 704-221

Wenn FÖJ nicht erreichbar:
Nicole Rönnspieß (Leitung BNUR):
Email: nicole.roennspiess@bnur.landsh.de

Wir sind gespannt darauf Sie/ Euch bald persönlich zu sehen

Herzliche Grüße senden euch

die Teams des BNUR, der Stiftung Naturschutz und des Heimatbundes
und die Sparkassen in Schleswig-Holstein

ausgelost wurden. Wir werden in Workshops einen eigenen 
Blühstreifen in unserer Schule anlegen und dessen Ent-
wicklung dokumentieren. Wir freuen uns riesig auf dieses 
Projekt und werden berichten!

Klasse 3 Melsdorf 2021/2022

Regenbogenschule

Kinder sind unsere Zukunft
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Regenbogenschule / Vogelschießen

Vogelschießen 2022

Wir freuen uns sehr, dass das 
alljährliche Melsdorfer Vogel-
schießen im Mai nach 2 Jahren 
unfreiwilliger Pause endlich wie-
der stattfinden kann! Dieses Jahr 
haben wir das Fest für den 14. 
Mai 2022 fest eingeplant.
Für alle, die das „Melsdörper Va-
gelscheeten“ noch nicht kennen:
Das Vogelschießen wird in Mels-
dorf traditionell von den Eltern 

der Melsdorfer Grundschulkinder organisiert. Das Fest be-
steht aus Wettspielen am Vormittag für alle Schulkinder und 
die Schulis aus dem Kindergarten, d.h. den Kindern, die im 
nächsten Schuljahr die Regenbogenschule besuchen wer-
den. Am Nachmittag werden die Königspaare (= Sieger, d.h. 
bester Junge und bestes Mädchen der Wettspiele pro Klasse) 
proklamiert und es gibt Auff ührungen der Kinder sowie den 
traditionellen Bändertanz. Im Anschluss findet ein Festum-
zug durch das geschmückte Dorf statt. Abgerundet wird der 
Tag mit einem fröhlichen Beisammensein bei Kaff ee und 
Kuchen, ab diesem Jahr draußen auf der Schulwiese.
Für die erfolgreiche Teilnahme am Vogelschießen erhal-
ten alle Klassen ein Geschenk in Form eines individuellen 
Klassenausfl uges. Um dies zu ermöglichen, werden im Dorf 
Spenden gesammelt. 

Neben dem traditionellen Spendensammeln von Haus-
tür zu Haustür, besteht neuerdings auch die Möglichkeit, 
Spenden per Überweisung zu tätigen. 

Dies geht unter folgender Bankverbindung:
Amt Achterwehr
IBAN: DE14 2169 0020 0023 2300 31
Verwendungszweck: AO 4268 Vogelschießen 2022 Melsdorf
Auf Wunsch stellt die Schule auch eine Spendenbescheini-
gung aus. Dafür bitte per E-Mail melden unter
regenbogenschule.melsdorf@schule.landsh.de.

Alle Melsdorferinnen und Melsdorfer sind herzlich ein-
geladen, am Samstag, den 14. Mai ab 14:00 Uhr den Festteil 
des Vogelschießens mit uns zusammen auf dem Melsdorfer 
Schulgelände zu verbringen und das bunte Beisammensein 
zu genießen. Für Kaff ee und Kuchen ist gesorgt. Eigene Kalt-
getränke, Kaff eebecher, Geschirr, Besteck und eine Picknick-
decke oder andere Sitzgelegenheit sind bitte mitzubringen, 
um es sich auf der Schulwiese gemütlich zu machen.

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches Vogelschießen mit 
viel Spaß und guter Laune für uns alle!

Für das Planungsteam Vogelschießen 2022 
Heike Börner und Johanna Gawlich

Brot backen 

Die Klasse 3 aus Melsdorf hat Brot gebacken. Unser Thema 
war Getreide. Wir haben verschiedene Getreidesorten mit-
gebracht: Weizen, Roggen, Dinkel, Gerste, Mais und Hafer 
und Getreidemühlen. Es gab eine ganz große Getreidemüh-
le, elektrische Kaff eemühlen, alte Kaff eemühlen zum Kur-
beln und einen Mörser. Wir durften alle Mühlen ausprobie-
ren und haben große Unterschiede festgestellt. Das Mahlen 
mit der alten Kaff eemühle war zwar sehr anstrengend, aber 
witzig. Einige Kinder konnten gar nicht aufh ören und ha-
ben in den Pausen und nach der Schule noch weitergemah-

len. Nun hatten wir so viel Mehl: 1100 Gramm! Damit hatte 
gar keiner gerechnet. Also mussten wir noch Brote backen: 
ein Brot haben die Jungs gebacken und eins die Mädchen. 
Das Brotbacken hat Spaß gemacht. Der Teig war so klebrig. 
Als das Brot fertig war, haben wir es gegessen. Mit einer 
Prise Salz hat es sehr lecker geschmeckt. Wir empfehlen 
euch, einmal wieder ein eigenes Brot zu backen! 

Lou und Eliisa, Klasse 3 Melsdorf 

Kinder sind unsere Zukunft
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Kindergarten Melsdorf

Frühlingserwachen

Stürmische Zeiten im Kindergarten Melsdorf. Das nasse 
Winterwetter ist anders einschränkend. Dazu der ständi-
ge kalte Wind. Beides hält die Kinder gerade viel drinnen. 
Durch Böen und Stürme kann die Löwenbande nicht in 
ihren Wald. Zu groß ist die Gefahr herunterfallender Äste. 
Mal abgesehen davon, dass der Orkan „Zeynep“ den Wald 
und die Wiese der Schule gefl utet und vermatscht hat.
Das Außengelände unseres Kindergartens sieht nicht viel 
anders aus. Wegen unserer Coronabedingungen ist das 
große Außengelände im Wechsel vergeben. Am Anfang und 
Ende der Woche dürfen die Familiengruppen ihn nutzen. 
Doch heute, Montag, ist die Biene Maja-Gruppe trotzdem 
vorne im kleinen Garten. Das andere Außengelände ist so 
überfl utet, dass sich ein Teich in der Sandkiste gebildet 
hat; tiefer als so manches Kind hoch ist...

Die Gruppen lassen sich aber durch Kälte und Nässe ihr 
Draußen nicht nehmen. Während dieser norddeutschen 
Wettertage spielen sie weiterhin im Garten und gehen auf 
kleinere Ausfl üge und Spaziergänge. Nur dicker und was-
serdicht eingepackt.
Doch Frühling und Hoff nung nahen. Wir hoff en auf Son-
ne, Wärme und Grün. Das neu angelegte Beet bei unserem 
bröckeligen Ofen, wartet schon seit Herbst auf das Wieder-
erwachen der Natur; auf Blumen, die die Kinder pfl anzen 
oder vielleicht ein paar Kartöff elchen.

In sieben Tagen, am 28.2. feiern wir hier Fasching im Kin-
dergarten, das erste Fest, der erste Schritt Richtung Ostern 
und damit dem Winterende. Das grobe Faschingsthema soll 
„Tierwelt“ sein, aber jede Gruppe interpretiert das und legt 
es aus, wie sie möchte. Die Gummibärenbande macht dar-
aus zum Beispiel eine Unterwasserwelt und genauso sieht 
die Gruppe auch aus. Von der Decke hängen Algen, See-

tang und Meerjungfrauen. Auf den Regalen sind Muscheln 
verstreut und die Fenster sind so dick mit Wasser und 
Meeresbodenmotiven bemalt, dass man nicht mal richtig 
rausgucken kann. Aber WENN die Sonne mal scheint, fällt 
das Licht in sehr schönen Farben in den Gruppenraum. 
Natürlich sind die anderen Räume in ähnlicher Weise ge-
schmückt. Kinder und Personal sind in „Fasching-Mood“. 

Ist der Frühling dann erst da, läuten wir ihn ein mit unse-
rem geplanten Ausfl ug in den Arche Warder Zoo. Mit allen 
Gruppen machen wir dort Rundgänge und Angebote mit, 
wie „Vom Schaf zur Wolle“ und „Tierpfl eger“. Besonders 
ersteres hilft die Herkunft von Dingen aus dem Alltag zu 
verstehen und viel mehr wertzuschätzen. Vor allem wenn 
man bei der Herstellung selbst aktiv wird und erkennt wie 
komplex und anstrengend das sein kann. Nachdem die 
Schafswolle gesponnen ist können die Kinder damit Flech-
ten oder alternativ auch Filzen. Fördert auch super die 
Feinmotorik :)
Aber das ist noch alles Zukunftsmusik. Zum Schluss kön-
nen wir noch etwas aufarbeiten.

Euer Team aus der Kindertagesstätte Melsdorf
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Kindergarten Melsdorf

-> Viele haben nach Rezept und Anleitung für die Pizza-
brötchen gefragt. Hier ist sie:

Zutaten:
- Blätterteig - Gefl ügelwurst
- Frischkäse - Geriebener Käse
- (Rote Zwiebeln)  - Pfeff er und Salz

(die kommen in der
Kita nicht mit rein)

Ablauf:
- Den Blätterteig ausrollen.
- Frischkäse darauf verstreichen.
- Mit Pfeff er und Salz würzen
- Kleingeschnittene Zwiebeln und Gefl ügelwurst darauf 

verteilen
- Geriebenen Käse drüberstreuen
- Von der Längsseite aufrollen
- In 1 cm dicke Schreiben schneiden
- Auf das Backblech legen
- Noch mehr Käse drüberstreuen
- Für 15-20 Minuten in den vorgeheizten Backofen bei 

180° C Umluft

Wann? 11.06.2022, 14-17 Uhr

Wo? Sportplatz

Was? Tombola mit tollen Preisen,
 Kaff ee- und Kuchenverkauf, Wurstverkauf
 Aktionen für Groß und Klein

Spendentag des Fördervereins des Kiga am 11.06.2022

Es gibt zu gewinnen:

Klettergutscheine aus der Kletterbar, 

Töpfe, Wildkameras, Spiele, Tankgutscheine, 

Glossy Boxen, Give-Aways 

und vieles mehr …

Der Kiga wünscht sich 
seit langer Zeit Holzpfer-
de. Diesen Wunsch wollen 
wir nun in die Tat umset-
zen. Die Holzpferdefarm 
hat tolle Pferde zu einem 
fairen Preis. Leider wartet 
die Holzpferdefarm immer 

noch auf eine TÜV-Zertifizierung. Mit dieser ist aller-
ding im Frühjahr zu rechnen, spätestens wohl im Som-
mer. Das soll uns nicht davon abhalten, das Geld für die 
Pferde mit Ihrer/Eurer Unterstützung zu sammeln.

Wer sich die Pferde angucken möchte, kann das sehr 
gerne online unter www.dein-holzpferdeshop.de ma-
chen. Geplant sind drei „Fräulein Smillas“ und ein „Lutz“ 
für die Krippe.

Kommt zahlreich vorbei! Wir freuen uns auf Euch!
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TSV Melsdorf

Neues und Bewährtes im TSV Melsdorf

Erneut liegt ein Winterhalbjahr mit 
Einschränkungen hinter uns. Aber 
anders als ein Jahr zuvor konnten 
wir dank 3 G- und zuletzt 2G+-Re-
geln und einer hohen Impfb ereit-
schaft unserer Mitglieder alle Kurs-
angebote mit guter Teilnehmerzahl 

durchführen. Nun, im Sommerhalbjahr, geht es wieder 
verstärkt an die frische Luft. 

Fußball
Altherren (Ü32)  
(Guido Baumgartner 0176-61451624)
Mittwoch 18.30 – 20.00 Uhr

Freizeittruppe  (Dominik Lüdemann 0171-9961895)
Freitag 18.30 – 20.00 Uhr/Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr 

Freekicker  (Christian Meß 01515-2884448)
Montag und Mittwoch 19.00 – 20.30 Uhr

1. Herren  (Lars Oltmanns 0176-64148752)
Dienstag und Donnerstag 19.00 – 20.30 Uhr

2. Herren  (Florian Meyer 0176-70849321)
Dienstag und Donnerstag 19.00 – 20.30 Uhr

Jugendbereich
Mannschaften im Altersbereich 2004 – 2018/19
Genaue Einteilung der Mannschaften auf der Homepage

Handball
4 Herren- und 2 Damenmannschaften spielen und trainie-
ren in einer Spielgemeinschaft (HSG 24109) mit dem TuS 
Hasseldieksdamm/Mettenhof in Mettenhofer Sporthallen.
(Yannik Andrews 0176-56720263)

Tennis
Training und Spielmöglichkeiten für Jung und Alt 
möglich. 
(Oli Kagerer Jugendwart 0179-1308996, 

Holger Kruse Sportwart 0171-9795110)

Tischtennis
Punktspiele für Senioren und Seniorinnen sowie Jugend-
training. Auskünfte erteilt Björn Bonde 0160-7112761

Gymnastik/Turnen/Fitness
Krabbelgruppe bis 1 Jahr 
Mittwoch 10 – 11 Uhr VHS-Räume in der VR-Bank
(Jette Wegner 0176-32906067)

Eltern-Kind-Turnen bis 3 Jahre
Montag 15.45 – 17.00 Uhr  (Sabrina Ehlers 0176-21531402)

Kinderturnen bis 6 Jahre
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr (Phillip Speetzen 0173-2421518)

Zumba
Montag 18.30 – 19.30 Uhr  (Kim Barz 0177-2888858)
Mittwoch 19.00 – 20.00 Uhr  (Kim Barz 0177-2888858)
Samstag 14.30 – 15.30 Uhr  (Mellie Mendrys 01573-9690833)

Bleib fit (50 plus)
Anfänger Donnerstag 16.30 – 17.15 Uhr
Fortgeschrittene Donnerstag 17.30 – 18.15 Uhr
VHS-Räume  (Frauke Krämer 0177-8370495)

Kinderfitness 6 – 10 Jahre
Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr (6/7 Jahre)
Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr (8 – 10 Jahre)
(Jonas Kempinski  jonasratzeburg@gmx.net)

Yoga für Erwachsene
Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr  (Frauke Krämer 0177-8370495)

Kinderyoga
Montag 15.00 – 16.00 Uhr VHS-Räume
(Claudia Mörke 0174-1653986)

Männerfitness
Donnerstag 18.30 – 19.30 Uhr  (Frauke Krämer 0177-8370495)

Rücken fit
Donnerstag 18.00 – 18.45 Uhr Bürgerhaus
(Carolin Steen 0173-7346298)

Hip Hop für Kinder und Jugendliche (6 – 18 Jahre)
Sonntag 12.00 – 13.30 Uhr  (Gamze Yesilyurt 0176-43654294)

Badminton 
Mittwoch 20.00 – 22.00 Uhr  (Claus-Peter Rocks 0171-2751762)

Kurs- und Trainingszeiten können sich ändern. Auch kön-
nen neue Angebote ins Programm aufgenommen werden. 
Bitte die Homepage beachten. 

Junge Leute aufgepasst!!
Wir suchen engagierte Jugendliche ab 15 Jahren (natürlich 
m/w/d), die Lust und auch die Einstellung haben, bei uns 
als Übungsleiter im Kinderbereich tätig zu werden. 

Deutsches Sportabzeichen im TSV Melsdorf
Im Sommer wird wieder das Deutsche Sportabzeichen 
auf der Sportanlage in Mettenhof abgenommen.
Weitere Infos auf der Homepage des TSV, durch Aus-
hänge oder bei Rainer Brüggemann (04340-1731 oder 
r.bruegge@gmx.de).
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Mal was für andere tun…!!

Wer diesen Satz sagt, erntet heutzutage oft nur Kopfschüt-
teln von lieben Mitmenschen. Leider denken viele nur an 
sich. Wie kann ich für mich am meisten herausholen – na-
türlich geht sowas zu Lasten anderer.
Neulich habe ich mal wieder Kopfschütteln verursacht. Am 
12. Januar war Impftermin im Bürgerhaus. Ich war zeitlich 
mit meiner 3. Impfung dran, passte ja auch gut zusammen 
mit der neuen Coronaverordnung. Da ich für den Tag frei 
genommen hatte, bot ich unserer Bürgermeisterin an, bei 
Bedarf zu helfen. Und so kam es, dass ich dazu gebeten wur-
de. Auf so eine Aufgabe muss man sich vorbereiten. Man 
will ja keinen Sand ins Getriebe streuen, den Betrieb unnö-
tig aufh alten. Für den Fall, dass meine Aufgabe das Impfen 
sein wird, habe ich mir auf ZDF neo die letzten 30 Folgen 
der Schwarzwaldklinik angesehen und im ZDF online Shop 
einen Originalarztkittel von Professor Brinkmann bestellt. 
Den gab es sogar in meiner Größe und mit Namensschild. 
Leider bewerteten die anwesenden Ärzte meine erworbe-
nen medizinischen Kenntnisse als nicht ausreichend und 
ich wurde in die Verwaltung versetzt.
Der Ablauf meiner Aufgabe war also: Nach Registrierung, 
Aufk lärung und Impfung kam der Impfl ing zu mir. Ich ver-
vollständigte die Eintragungen der Ärzte im Impfh eft mit 
dem Stempel (in Deutschland ist nichts gültig ohne Stem-
pel) und händigte das Heft wieder aus. Ein kleines Problem 
stellte sich für mich dar… der Stempel des Gesundheits-
amtes Rendsburg-Eckernförde, den ich verwenden musste, 
war ziemlich lang. Bei einigen Impfh eften gab es Probleme, 
da der Platz für den Stempel nicht reichte. Man musste also 
schräg stempeln und somit die Zeile drüber und drunter 
besudeln oder in der Zeile bleiben und den Chargenaufk le-
ber bestempeln. Das könnte möglicherweise bei der Aus-
stellung des QR-Codes in der Apotheke Probleme bereiten. 
Hier sollte das Gesundheitsamt mal nachbessern.
Zudem notierte ich den Impfzeitpunkt, um den Impfl ing 
nach 15 Minuten in die Freiheit zu entlassen. Einigen war 
diese Wartezeit zu lang. Da gibt es schon mal was umsonst 
und dann ist man auch noch undankbar. Die Raucher ver-
suchten es mit einem Trick: „ich geh mal draußen rau-
chen!“ kam als Ansage. „Bleib vor dem Fenster, damit ich 
Dich sehen kann“ kam von mir zurück. Das funktionier-
te auch bis ca. 17 Uhr. Dann wurde es dunkel, ich konnte 
draußen nichts mehr erkennen und der eine oder andere 
nutzte dieses zur vorzeitigen Flucht. Aber nicht mit mir!! 
Die Namen waren ja bekannt und diese wurden sofort an 
Gesundheitsminister Lauterbach gemeldet, damit er diese 
Personen bei seinem nächsten Talkshow-Auftritt der deut-
schen Öff entlichkeit bekanntgeben kann. Wer nicht hören 
will, muss fühlen. Ein Spruch, den man schon als Kind 
lernt. In meiner Generation zumindest. 

Insgesamt eine sehr gelungene Aktion, die insgesamt 180 
Menschen aus Melsdorf und Umgebung die Erst-, Zweit- 
oder Booster Impfung brachte. 
Ein Dank an das engagierte Ärzteteam um Dr. Bob (Nor-
bert). So meistern wir jede Krise.

Kai-Uwe Osbahr

Aufl ösung des Rätsels von Seite 20
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Feuerwehr

Feuerwehrausbildung geht neue Wege

Ausbildung in der Feuerwehr hatte bis 2020, gleichweg ob 
es der regelmäßige Übungsdienst in der örtlichen Feuer-
wehr oder ein überörtlicher Ausbildungslehrgang war, 
eines gemeinsam. Man kam an einem Ort zusammen, um 
sich durch theoretische und/oder praktische Ausbildungs-
inhalte zu trainieren und fortzubilden.

Wir alle haben in den letzten 2 Jahren Neues gelernt und 
uns im Alltag mit immer neuen Gegebenheiten zurecht 
finden müssen. Im berufl ichen Umfeld wird der ein oder 
andere von Euch das erste Mal mit Videokonferenzen und 
Onlinelehrgängen in Kontakt gekommen sein. So auch wir 
in den Feuerwehren.

Während in den Sommermonaten, wenn auch teilweise 
in der Anzahl der Teilnehmer eingeschränkt, Zusammen-
künfte möglich waren und somit auch Ausbildung in be-
kannter Form stattfinden konnte, so befanden wir uns in 
den Wintermonaten zum größten Teil im Feuerwehr Lock-
down. Um die Pandemie einzugrenzen und auch die Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehren nicht durch etwaig not-
wendige Quarantänevorkehrungen zu gefährden, konnten 
nur absolut notwendige Maßnahmen unter Präsenz statt-
finden. Neben Einsätzen selbstverständlich, zählten dazu 
z.B. Gerätepfl ege und Fahrausbildungen.

Ohne eine praktische Ausbildung kann eine Feuerwehr sich 
nicht trainieren. Der geübte Umgang mit den feuerwehr-
technischen Geräten ist die Grundlage für ein sicheres und 
schnelles Tätigwerden im Falle eines Einsatzes. Trotzdem 
gibt es auch immer wieder Ausbildungsinhalte, bei denen 
eine fundierte, theoretische Ausbildung wertvoll ist. So 
konnten wir auch während der Lockdownphasen die Mit-
glieder der Feuerwehr in gewohntem Umfang schulen. Es 
wurden zum Beispiel regelmäßig wiederkehrende Sicher-
heitsunterweisungen, Leitlinien zu Einsätzen mit Biogas- 
und Photovoltaikanlagen oder Grundlagen der Schweren 
Technischen Hilfeleistung über Präsentationen in einem 
Onlinedienst den Kameradinnen und Kameraden im hei-
mischen Wohnzimmer vermittelt.
Für den Bereich der Geräte- und Fahrzeugkunde kamen 
unsere Gruppenführer auf die Idee, dieses live aus dem 
Feuerwehrgerätehaus zu übertragen. Ein interaktiver 
Übungsdienst war geboren. Per Zufall wurde bestimmt 
welche/r Übungsteilnehmer/in das nächste, ebenfalls per 
Zufall bestimmte Feuerwehrgerät, suchen und erklären 
sollte. Zwei ausbildende Feuerwehrkameraden suchten 
dann nach Anleitung das Gerät am Fahrzeug auf, filmten 
dabei Fahrzeuge und Gerätschaften an ihrem gewohnten 
Platz und sendeten somit einen fast wie gewohnt ablaufen-
den Übungsdienst an die Daheimgebliebenen.

Da nicht nur in der Feuerwehr Melsdorf, sondern auch 
überörtlich auf Amts-, Kreis- und Landesebene diverse 
Ausbildungskonzepte in den Onlinemodus transformiert 
werden konnten, haben wir heute keine nennenswerten 
Rückstände in der Ausbildung unserer Freiwilligen Feuer-
wehren im Land.
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Gut vorbereitet … im Haushalt

Brände in den eigenen vier Wänden entstehen meistens 
durch Überhitzung von Elektrogeräten oder Hitzequellen 
in der Nähe von leicht entzündlichen Stoff en.
Durch die tägliche Routine können sich Fehlbedienungen 
einschleichen, die fatale Folgen haben können. 
Daher empfehlen wir: Macht den Haushaltscheck!

• Prüft die Mehrfachsteckdosen: Wenn zu viele ener-
giefressende Geräte angeschlossen werden, kann die 
Mehrfachsteckdose überhitzen. Ihr findet die Anga-
ben zur max. erlaubten Leistung auf dem Typenschild, 
meist auf der Unterseite.

• Verwendet keine Mehrfachsteckdosen hintereinander.

• Beim Laden von Lithium-Ionen-Akkus (z.B. in Smart-
phones oder Tablets) entsteht eine große Wärme. Legt 
die Geräte dazu auf eine nicht brennbare Oberfl äche.

• Lasst keine Gegenstände auf dem Kochfeld liegen.

• Kamine entwickeln eine starke Hitze, lagert kein tro-
ckenes Holz direkt neben dem Kamin.

• Reinigt das Flusensieb und die Trommel des Wäsche-
trockners nach jeder Benutzung.

Im Sommer kommen einige Gefahren im Garten dazu:

• Der Grill muss ausreichend weit entfernt von entzünd-
lichen Stoff en aufgestellt werden, dazu gehört auch das 
oft für Fassaden verwendete WDVS (Wärmedämmver-
bundsystem).

• Flüssige Grillanzünder sollten vermieden werden.

• Verwendet keinen Gasbrenner zum Unkraut entfernen. 
Trockene Pfl anzen und Hecken können sich wie Brand-
beschleuniger verhalten.

• Bei trockenem Wetter steigt die Gefahr für Flächen- 
oder Waldbrände. Lasst keine Glasscherben in der Na-
tur liegen und schmeißt eure Zigarettenkippen nicht 
unachtsam weg.

Gut vorbereitet … bei der Feuerwehr

Um jederzeit bestmöglich auf die verschiedensten Einsatz-
szenarien vorbereitet zu sein, treff en wir uns in der Regel 
an zwei Donnerstagen pro Monat am Feuerwehrgerätehaus 
zum Üben. Rechnet man die Ausbildungsstunden aller Mit-
glieder zusammen, kommen so jedes Jahr rund 1500 Stun-
den zusammen.
Bei uns in Melsdorf beginnt ein Übungsabend immer um 
19:30 Uhr mit einer kurzen Begrüßung durch die Wehr-
führung. Im Anschluss wird an die jeweiligen Übungslei-
ter übergeben. Die Ausbildung liegt dabei in der Regel in 
der Hand der Gruppenführung, aber auch die Gerätewarte 
und andere Kameradinnen und Kameraden unterstützen je 
nach Thema dabei.
Den eigentlichen Übungsteil beginnen wir mit dem „Kno-
ten des Tages“. Dazu bekommt jeder eine ca. 1m lange Leine 
ausgehändigt und kann so den angesprochenen Knoten er-
stellen. Knoten gehören zu dem grundlegenden Knowhow 
eines jeden Feuerwehrangehörigen, denn im Zweifel kann 
ein Leben von einem Knoten abhängen. Im Anschluss be-
ginnt das aktuelle Thema. Die Themenschwerpunkte wer-
den dafür zum Ende eines Jahres für kommende Jahr fest-
gelegt und durch die Gruppen- und Wehrführung geplant. 
Meistens teilen wir uns in zwei bis drei Gruppen auf. Von 
der einfachen Stationsausbildung, wo wir im Rotations-
prinzip verschiedene Themen an einem Abend trainieren, 
bis zur realistischen und komplexen Einsatzübung kann 
alles auf dem Dienstplan stehen. Die Übungsdienste zu Be-
ginn des Jahres verbringen wir meistens im Lehrsaal, da 

wie die dunkle und ungemütliche Zeit nutzen, theoretische 
Themen, wie die jährliche Sicherheitsbelehrung durch-
zuführen. Der überwiegende Teil der Ausbildung ist von 
praktischen Inhalten geprägt und findet direkt an den Ge-
räten und Fahrzeugen statt. 
Zum Abschluss werden die Fahrzeuge und Geräte wieder 
auf Vordermann gebracht, wir müssen schließlich unsere 
Einsatzbereitschaft 24/7/365 aufrechterhalten. Danach le-
gen wir die Schutzkleidung ab und treff en uns im Lehrsaal 
um dort noch einmal wichtige aktuelle Themen zu Bespre-
chen. Die Wehrführung informiert über die vergangenen 
Einsätze seit dem letzten Übungsabend oder spricht Ent-
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schlüsse aus dem Vorstand an. Dienstschluss ist in den 
meisten Fällen 21:30 Uhr.
Neben den regulären Übungsabenden gibt es noch Sonder-
dienste für die verschiedenen Spezialgebiete. Die Atem-
schutzgeräteträger durchlaufen einmal im Jahr die Atem-
schutzstrecke. Dazu führen wir jährlich eine sogenannte 
Heißausbildung in einem gasbefeuerten Container durch. 
In diesem Brandübungscontainer können wir das taktische 
Vorgehen und verschiedenste Löschtechniken in einer 

kontrollierten Umgebung trainieren. Um den Umgang mit 
den Temperaturen und einem richtigen Feuer beim Innen-
angriff  zu trainieren, besuchen wir regelmäßig einen mit 
Holz befeuerten Container, in dem ein richtiges Feuer ent-
zündet wird. Hier können wir vor allem die Entwicklung 
der Rauchschichten, die Entfaltung der Temperatur im 
Brandraum (wir sprechen hier von mehrere Hundert Grad 
Celsius) und die Löschwirkung kennen lernen. 
Auch ein Baukran ist vor uns nicht sicher. So haben sich 
einige Mitglieder zum Thema Absturzsicherung getroff en 
und einen Baukran auf einer Baustelle in Melsdorf erklom-
men.
Einmal im Jahr, meistens im Herbst, wird eine große 
Alarmübung gemeinsam mit den umliegenden Gemeinden 
durchgeführt. Wie bei einem echten Einsatz werden wir zu 
dieser Übung mit Sirene und Meldeempfänger alarmiert 
und wissen dabei zunächst nicht, dass es sich um eine 
Übung handelt. 
Das Jahr schließt bei uns dann immer mit dem „Mecker-
abend“ ab. An diesem letzten Übungsabend im Jahr schau-
en wir uns zunächst eines der größeren Objekte auf dem 
Gemeindegebiet an und im Anschluss sprechen wir über 
Dinge, die im bisherigen Jahr gut gelaufen sind und wo wir 
noch etwas verbessern können. Außerdem werden The-
menvorschläge für das kommende Ausbildungsjahr ange-
nommen.

... Pumpen 
Bei der Feuerwehr werden unterschiedliche Pumpen eingesetzt. Neben festverbauten Pumpen in Feuerwehrwehr-
fahrzeugen sind die weit verbreitesten Pumpen die Tragkraftspritze (TS), neue Bezeichnung Portable Fire Pump 
Normal Pressure (PFPN), die Tauchpumpe und die Wasserstrahlpumpe. Durch die unterschiedlichen Eigenschaften 
und Leistungen der Pumpen können viele verschiedene Einsatzzwecke abgedeckt werden.

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 
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Wenn man es möchte, 
benötigt man keine wei-
teren Hobbys neben der 
Feuerwehr. Das zeigt 
Marvin Haas, der unsere 
Frage nach seinen Hob-
bys mit einem schmun-
zelnden „Gerätewartung 
kostet genug Zeit“ beant-
wortet. Der 28jährige ist 
seit 2019 der ehrenamt-
liche Gerätewart unserer 
Feuerwehr und hat Ge-
fallen an dieser gleicher-
maßen Verantwortungs-

vollen wie zeitintensiven Funktion gefunden.
Über seine Familie war er 2013 in Bornhöved in die Feuer-
wehr eingetreten und hat dort erfahren, wie wertvoll es ist, 
Menschen in Notsituationen helfen zu können, als sich ein 
wieder genesener Patient nach einem Verkehrsunfall per-
sönlich bei der Feuerwehr Bornhöved bedankt hat.
Nach seinem Umzug in den Melsdorfer Kählenweg vor 
4 Jahren ist Marvin dann auch hier in die Feuerwehr ge-
wechselt. Als Gerätewart ist er für die Pfl ege und Wartung 
sowie die Reparatur der feuerwehrtechnischen Geräte und 
Fahrzeuge in unserer Gemeinde zuständig.
Dabei kann es dann auch vorkommen, dass spät am Abend 
noch in der Fahrzeughalle gewerkelt wird. „Vor kurzem ha-
ben wir einen Fehler in der Ladeerhaltung des TLF (Tank-
löschfahrzeug) gesucht. Die Batterie war tiefenentladen 
und das Fahrzeug sprang nicht mehr an. Wir haben dann 
den Fehler bis tief in die Nacht gesucht.“ Mit Erfolg konnte 
Marvin dafür sorgen, dass das Fahrzeug um ca. 2:00 Uhr 
wieder einsatzbereit war.
Selbstverständlich stand Marvin am nächsten Morgen 
pünktlich auf dem Betriebshof seines Arbeitgebers, um 
seinem Beruf als Elektromonteur im Tiefb au nachzugehen.

Wir stellen uns vor

Der 23-Jährige Lasse 
Haack wohnt zusam-
men mit seiner Freun-
din, die auch Mitglied in 
der FF Melsdorf ist, im 
Rotenhofer Weg. Er ist 
als Elektroniker bei der 
Firma IBAK angestellt 
und bereits 2011 in die Ju-
gendfeuerwehr Melsdorf 
eingetreten. Lasse wurde 
damals, noch in Achter-
wehr lebend, von dem 
dortigen Wehrführer an-
gesprochen ob er nicht 
Lust hätte bei der Jugendfeuerwehr mitzumachen. Darauf-
hin hat Lasse dann eine Informationsveranstaltung von 
unserem damaligen Jugendwart Claas Schmidt besucht. 
„Beim nächsten JF Dienst war ich mit ein paar Kumpels 
gleich dabei.“
Mit 18 Jahren ist der dann in die aktive Abteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Achterwehr eingetreten, bevor er 
durch den Umzug nach Melsdorf dann vor ca. zwei Jahren 
zur FF Melsdorf gewechselt ist.
Das reibungslose Arbeiten im Team und die eingespielten 
Handgriff e stellt Lasse außerdem heraus. Auch für ihn ist 
es eine tolle Sache, in Not geratenen unkompliziert helfen 
zu können. 
„Jeder kann zur Feuerwehr, egal welchen berufl ichen Hin-
tergrund man hat. Alles was man für die Feuerwehr braucht, 
wird einem beigebracht.“
Zusätzlich zur Mitgliedschaft bei uns in der Wehr ist Lasse 
im Löschzug Gefahrgut des Kreises Rendsburg Eckernför-
de, dem sogenannten LZG, tätig. 
 „Bei einem Alarm mitten in der Nacht habe ich erstmal 
versucht, meinen Wecker auszumachen, bis ich gemerkt 
habe, dass der Wecker nicht mein Pieper ist. Vermutlich ist 
dann auch jeder im Haus wach gewesen …“
Viel Freizeit verwendet Lasse aktuell für die nebenberuf-
liche Weiterbildung zum staatlich geprüften Elektrotech-
niker. Ansonsten ist er im Sommer beim Standup Padde-
ling anzutreff en.

112 – SEI DABEI!

Du hast Lust bekommen bei der Jugendfeuerwehr oder der Freiwilligen Feuerwehr mitzumachen? Kontaktier uns doch ein-
fach über Facebook (fb .com/ff melsdorf) oder per Email an info@feuerwehr-melsdorf.de

Wir freuen uns auf Dich!
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… Warum brennt eigentlich Feuer?

Ein Feuer kann nur brennen, wenn vier Dinge gegeben sind, nämlich: 
Sauerstoff , eine Entzündungstemperatur und ein passender brennbarer Stoff  

müssen im richtigen Mengenverhältnis vorhanden sein.
Sauerstoff :

Sauerstoff  befindet sich in der Luft. Ein Feuer kann nicht ohne Sauerstoff  
brennen

Brennbarer Stoff :
Dieses Material kann entweder in fester Form vorhanden sein, wie 

zum Beispiel Holz, Kohle oder Papier. Es kann allerdings auch in 
fl üssiger Form sein, wie Spiritus oder Benzin. Außerdem gibt es 

gasförmige Stoff e, die brennen, z.B. Erdgas oder Wasserstoff .
Wärme:

Damit ein Material entzündet werden kann, benötigt es eine 
bestimmte Temperatur.
Wenn eine dieser drei Voraussetzungen fehlt oder nicht 
im richtigen Mengenverhältnis vorhanden ist, kann keine 
Verbrennung stattfinden.

Löschen hat das Ziel eine dieser Voraussetzungen zu entfernen. Also z.B. die Temperatur zu senken, den brennbaren 
Stoff  vom Sauerstoff  zu trennen oder das richtige Mengenverhältnis zu stören.

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 

Abbildung Verbrennungsdreieck

Feuerwehrbegriff e fi nden

Finde die acht Feuerwehrbegriff e im Buchstabenfeld. Diese 
können waagerecht, senkrecht oder auch diagonal sein.

Die Aufl ösung findest du auf Seite 15

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek
» 04340 4192907 

Versicherungsfachfrau (IHK)

Vertrauensfrau 
» Astrid Stephan

Itzehoer Lösungen 
» Unfall-Schutz

Aufruf!

Wir suchen dringend Wohnraum 
für gefl üchtete Ukrainer! 
Wenn Sie helfen können, wenden 
Sie sich bitte per E-Mail an: 
sozialamt@achterwehr.de, oder 
Telefon 04340/409-090.   
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Was ist eigentlich die Jugendfeuerwehr Melsdorf?

Was ist die Jugendfeuerwehr?
Die Jugendfeuerwehr Melsdorf ist die Jugendabteilung der 
Feuerwehr Melsdorf, wurde 1997 gegründet und feiert in 
diesem Jahr ihr 25-jähriges Bestehen. An der Jugendfeuer-
wehr Melsdorf sind auch die Feuerwehren der umliegen-
den Gemeinden Ottendorf, Quarnbek und Achterwehr be-
teiligt. Im Durchschnitt sind wir 30 – 35 Mitglieder.
Was macht man bei der Jugendfeuerwehr?
Ein wichtiges Anliegen der Jugendfeuerwehr besteht in 
dem Heranführen an die Aufgaben der Feuerwehr. Neben 
der feuerwehrtechnischen Ausbildung in Theorie und Pra-
xis an den Geräten und Feuerwehrfahrzeugen stehen all-
gemeine Jugendarbeit und verschiedenste Freizeitaktivi-
täten im Vordergrund. Wir unternehmen u. a. Fahrten in 
den Hansapark, besuchen einen Hochseilgarten, nehmen 
an Spielen ohne Grenzen teil oder unternehmen sportliche 
Aktivitäten. In den Sommerferien fahren wir ins Zeltlager. 
Neben der regelmäßigen Teilnahme am Kreiszeltlager wa-
ren wir schon in Berlin, auf Föhr, auf Sylt, in Korsør in Dä-
nemark, in Halle und einigen Orten mehr.
Spiel, Spaß und gemeinsame Erlebnisse stehen im Vorder-
grund. Mitglieder der Jugendfeuerwehr nehmen nicht an 
Einsätzen teil.
Wer kann mitmachen?
Wenn du zwischen 10 und 18 Jahre alt bist, in einer der Ge-
meinden: Melsdorf, Ottendorf, Quarnbek oder Achterwehr 
wohnst und Lust auf Feuerwehr, Technik, Erlebnis und 
Teamwork hast.
Wann findet die Jugendfeuerwehr statt?
Jeden Dienstag (außer in den Schulferien) in der Zeit von 
1830 bis 2000 Uhr finden unsere Jugendfeuerwehrdienste 
am Feuerwehrgerätehaus im Rotenhofer Weg 3 in 24109 
Melsdorf statt. An einigen Samstagen oder Sonntagen tref-
fen wir uns, um gemeinsame Aktivitäten zu unternehmen.

Kostet die Teilnahme etwas?
Es wird ein Jahresbeitrag von 12,- € erhoben. Damit wird 
mal ein Grillabend oder gemeinsames Eisessen finanziert.
Muss ich die Jugendfeuerwehrbekleidung selbst kaufen?
Nein, die komplette Jugendfeuerwehrbekleidung be-
kommst du nach dem Eintritt kostenlos als Leihgabe für 
die Dauer deiner Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr 
gestellt. Sobald du aus einer Größe rausgewachsen bist, 
erhältst du im Tausch eine passende Größe. Nach Austritt 
oder Übertritt musst du deine Bekleidung wieder abgeben.
Wo finde ich weitere Informationen?
Auf der Internetseite www.jugendfeuerwehr-melsdorf.
de findest du weitere Informationen, Berichte und Bilder. 
Außerdem sind wir auch auf Facebook www.facebook.com/
JFMelsdorf vertreten.
Du kannst auch für weitere Informationen Kontakt mit 
dem Jugendfeuerwehrwart Hendrik Reimer aufnehmen. 
Hendrik ist per Mail: jugendwart@jugendfeuerwehr-mels-
dorf.de, telefonisch unter 04340-4999619 oder Mobil/ per 
WhatsApp unter 01575-2625335 erreichbar.
Gerne kannst du auch zu einem Dienst vorbeikommen und 
dir einen persönlichen Einblick verschaff en. Rufe hier-
zu am besten vorab bei Hendrik an, nicht dass wir an dem 
geplanten Abend Onlinedienst haben oder zum Eisessen 
unterwegs sind.
Wir freuen uns auf dich :-)

Text: JF Melsdorf l Claas S. Schmidt
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Erfolgreiches Jahr 2021 der Jugendfeuerwehr Melsdorf

Kaum waren die Sommerferien vorbei, ging es direkt wie-
der mit der Jugendfeuerwehr in Präsenz los. Die zweite Jah-
reshälfte des Jugendfeuerwehrjahres 2021 und die zu dem 
Zeitpunkt geltenden Bestimmungen wurden ausgiebig ge-
nutzt, um das feuerwehrtechnische Wissen in der Praxis 
zu vertiefen.
Die beiden Gruppen B und C nutzten die Zeit zwischen den 
Sommerferien und dem Spätherbst, um sich auf die Ab-
nahme der Jugendfl amme 1 vorzubereiten.
Bei der Jugendfl amme handelt es sich um einen einheitli-
chen Ausbildungsnachweis für Jugendfeuerwehrmitglieder 
in Deutschland, welcher in drei Stufen unterteilt ist. Neben 
dem Nachweis des theoretischen Feuerwehrwissens zeigen 
die Jugendlichen ihr Können in praktischen Übungen und 
organisieren einen sportlichen oder sozialen Teil.
In den Jugendfeuerwehrdiensten bereiteten sich die bei-
den Gruppen intensiv vor, so dass die Abnahme für den 
praktischen und theoretischen Teil im Spätherbst durch-
geführt werden konnte. Eine Gruppe schaff te sogar noch 
den sportlichen Teil. Die zweite Gruppe plant dieses im 
Frühjahr, wenn die Lage und die Bedingungen wieder einen 
Jugendfeuerwehrdienst in Präsenz zulassen.
Auch die Gruppe A nutzte die zweite Jahreshälfte und nahm 
sich die 2. Stufe der Jugendfl amme vor. Nach der Ausbil-
dung, während der regulären Jugendfeuerwehrdienste 
und zusätzlich an einigen Samstagen konnte kurz vor den 
Herbstferien die Abnahme vorgenommen werden. Die Ent-
wicklungen und die eingetretene Unterbrechung der Prä-
senzdienste hatten zu einer Verzögerung der Abnahme des 

sozialen/ sportlichen Teils geführt. Hier ist die Abnahme 
im Frühjahr geplant.
Trotz der herausfordernden Bedingungen und Einschrän-
kungen konnten die drei Gruppen der Jugendfeuerwehr 
Melsdorf die Zeit für Erfolge nutzen.

Text: JF Melsdorf l Claas S. Schmidt



23

Umwelt- und Naturschutz

I‘m walking

Wer kennt nicht die Werbung aus den frühen 90er Jahren 
des vergangenen Jahrtausends, die, unterlegt mit dem Ol-
die von Fats Domino, zum Ohrwurm wurde?
Inhalt: Einem bösen Mann, der einen Verbrenner fährt, 
ist der Treibstoff  ausgegangen. Und so macht er sich zu 
Fuß, mit einem blauen Kanister einer bekannten Tankstel-
lenkette mit 4 Buchstaben ausgerüstet, auf den Weg zur 
nächsten Zapfstation. 
Oktober 2021: Alte weiße Männer, wie ich einer bin, leben 
gefährlich. Aktivisten aller möglichen Minderheiten und 
Klimaretter machen uns für alles Schlechte auf dieser Welt 
verantwortlich. Um nicht täglich geteert und gefedert zu 
werden, habe ich mir ein Elektroauto zugelegt. Die 130 
km zu meiner Arbeitsstelle und zurück verbrauchen ca. 
die Hälfte der Akkuladung. Im Sommer etwas weniger, im 
Winter etwas mehr. Zu Hause habe ich eine Wallbox zum 
Aufl aden. Also alles im grünen Bereich. 
An einem Freitag im Oktober musste ich tagsüber eine Ex-
tratour fürs Büro machen. Als ich meine Heimreise antre-
ten wollte, hatte ich noch etwas mehr als ¼ Akkuladung 
auf der Uhr. Das sollte bei sparsamer Fahrweise bis nach 
Hause reichen. Dachte ich. Nach der Hälfte der Strecke 
stellte ich fest: Das wird nichts! Was nun?? I‘m walking mit 
Kanister geht nicht. 10 Duracell-Hasen kaufen und an den 
Akku anschließen? Wissenschaftlich und technisch noch 
nicht erprobt. Ladestationen gibt es an dieser ländlichen 
Strecke nicht. Meine Hoff nung: Die Shell-Tanke in Elm-
schenhagen. Mit den letzten 9 Kilometern dort angekom-
men. Am Kassenhäuschen sah ich zwei Außensteckdosen. 
Ich klagte dem Mitarbeiter mein Leid, doch seine Antwort 
war niederschmetternd: Die Dosen sind nicht angeschlos-
sen! Ab ins kleine Gewerbegebiet nebenan. Auf dem Park-
platz einer Firma standen 5 kleine Ladesäulen. Wohl für 
Kunden und Mitarbeiter. Ich wollte mich mit dem QR-Code 
einwählen. Ging aber nicht. Auf der anderen Straßenseite 
stand ein Mitarbeiter einer kleinen Werkstatt vor der Tür 
und rauchte. Er erklärte mir, dass die Säulen gerade erst 
aufgestellt wurden und noch nicht angeschlossen sind. Die 
Werkstatt selbst hat auch keine Außensteckdose. Aber er 
gab mir den guten Tipp, dass im Ostseepark beim Lidl ja 
Ladesäulen stehen. Stimmt, sowas habe ich woanders auch 
schon gesehen. Mit 30 dorthin geschlichen. Dann den Lidl-
Parkplatz abgesucht, aber keine Säule gefunden. Wieder 
auf der Straße sah ich am Parkstreifen eine Ladesäule ste-
hen. Die war aber nicht von Lidl, sondern von einem an-

deren Anbieter. Als ich die Nutzungsbeschreibung durch-
gelesen hatte, war ich wieder deprimiert. Entweder musste 
man beim Anbieter registriert sein – bin ich nicht – oder 
seine Kreditkarte bereithalten – habe ich nicht. Ich zah-
le nur mit Bitcoin. So langsam gingen mir die Ideen aus. 
Und auch der verbleibende Strom. Letzte Rettung: Der On-
kel meiner Frau (ist das mein Schwiegeronkel? Verwandt-
schaftsbeziehungen wären vielleicht etwas für einen neuen 
Artikel) hat in der Nähe sein Büro. Mit den letzten Watt 
im Akku dort hingefahren. Freitag um 17 Uhr war natürlich 
niemand mehr da, eine Außensteckdose konnte ich auch 
dort nicht entdecken. Vielleicht könnte er am Wochenen-
de mal zum Büro kommen und wir schließen mein Lade-
kabel durch ein Fenster an eine Innensteckdose an? Dann 
sah ich weiter hinten auf dem Grundstück – dort war eine 
Landhandelsspedition untergebracht – noch Menschen 
rumlaufen. Nix wie hin. Der freundliche Fuhrparkleiter 
ließ mich an die Außensteckdose bei der Dieseltankstelle 
für die LKW. Nach einer ¾ Stunde hatte ich 30 km Fahr-
weg erreicht. Das muss reichen. Rauf auf die Schnellstraße. 
Wieder wurde meine Euphorie gebremst. Die Restkilome-
ter schmolzen wie ein Schneemann in der Frühlingssonne. 
Ursache: Der Wagen berechnet die Fahrleistung nach der 
zuletzt gefahrenen Geschwindigkeit. Und da bin ich 30 ge-
fahren. Nun 70. Also runter vom Gas und mit 30 – 40 durch 
Kiel geschlichen. Mein Problem: Das Stück von Kiel nach 
Melsdorf. Normal fahre ich da Autobahn. Ich kann da aber 
nicht mit 30 lang fahren. Also rauf auf den Westring, Hof-
holzallee, Hasseldieksdammerweg nach Melsdorf. Mit zwei 
Stunden Verspätung kam ich zu Hause an. 
Da will man schon bei der Klimarettung aktiv mitmachen 
und dann werden einem solche Steine in den Weg gelegt.  
Die Politik will alles abschalten was stinkt, aber dafür 
zu sorgen, dass man an der E-Ladesäule mit der EC-Kar-
te tanken kann, das kriegt man nicht hin. Ich glaube fast, 
die Kaugummiautomatenindustrie wird in diesem Bereich 
schneller sein.

Ergänzung: Ich bin ja lern- und kritikfähig. Einem guten 
Tipp folgend habe ich mir bei einem bundesweit aktiven 
Energieanbieter eine Ladekarte einschließlich App gekauft 
und kann nun an 80 % aller Ladesäulen in Deutschland „I‘m 
walking“ machen. Jetzt find ich Klimarettung gut!!

Kai-Uwe Osbahr
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Extensivierungsfl äche Fegefeuer

In den drei vergangenen Ausgaben „Wir sind Melsdorf“ er-
schienen Beiträge der Jägerschaft über die örtliche Wild-
tierrettung (Nov. 20 / S. 20-21), die Ökofl äche Roten Teich 
(Apr. 21 / S. 22-23) und die Herstellung von Feldgewässern 
(Okt. 21 / S. 36-37). In dieser Ausgabe wird die Extensivie-
rung einer Fläche am Quarnbeker Weg mit dem Flächen-
namen „Fegefeuer“ erläutert.

Die Grundidee der Aufwertungsmaßnahme folgt dem Bei-
spiel der Fläche Roten Teich. Im Unterschied dazu wurden 
2,9 Hektar Ackerfl äche zusätzlich zu 0,9 Hektar artenar-
mer Wirtschaftsgrünlandfl äche entlang der Bahnlinie in 
eine extensiv genutzte Dauergrünlandfl äche umgewandelt. 
Ebenfalls vorgesehen war zunächst die Neuanlage von 45 
Metern Knick, am Ende ergaben sich sogar rund 105 Meter 
mit circa 250 Pfl anzen. Es folgten Gewässerarbeiten sowie 
die Anlage von Senken. Kanten an bestehenden Gräben 
wurden abgefl acht und auf der Fläche wurden 21 Wildobst 
Bäume und Sträucher gepfl anzt. Zusätzlich konnte eine 
Gebüschfl äche mit 170 Pfl anzen angelegt werden. Von der 
ersten Idee im Februar 2018 bis zur Meldung der Umset-
zung an die Untere Naturschutzbehörde im Kreis RD-ECK 

im April 2020 sowie Abnahme der Maßnahmen im Juli 2021 
vergingen rund 40 Monate. 

Nun gilt es die Fläche in der angedachten Form fortzuent-
wickeln. Dazu ist zunächst eine zweigliedrige Mahd ange-
dacht. Die Fläche ist in drei Bereiche aufgeteilt, von denen 
jeweils Ende Juni und noch einmal um den Herbstanfang 
herum rotierend jeweils eine Fläche der drei Teile nicht ge-
mäht werden soll. Dahinter steht die Idee, dass die nicht 
gemähten Bestandteile Insekten und Wirbeltieren zusätz-
lich Nahrung und Deckung bieten.

Im Frühherbst 2021 konnte dementgegen „Wilde Möhre“ 
als Resultat der Saat für die Extensivierung, einer besonde-
ren regionalen Saatmischung, auf der ehemaligen Acker-
fl äche geerntet werden. Diese Form der Möhre stellt die 
Ursprungsform unserer heutigen Speisemöhre da. 

Im Sommer 2021 haben beispielsweise Wildschweine, die 
sich gerne unterhalb der nahe gelegenen Windkraftanla-
gen im Mais aufh ielten, die neuen Wasserstellen zum Ba-
den (Suhlen) genutzt. 

Quelle: Zielplan Fegefeuer 2019
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Knickanlage bestellte Fläche mit Wildobstpfl anzung

Anlage Gewässer als Seitenarm mit Gebüschfl äche

Erste Schröpfmahd am 22. Juni 2020
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Ernte am 10. Oktober 2021 Trocknung der gewonnenen Saat

 Informationen zu diesem Projekt finden Sie auch unter:
„https://aktion-weihnachtswald.de/oekopunkte/“

Haben Sie Interesse an einer Führung, Fragen zu örtlichen 
Umwelt- und Naturschutzprojekten, oder möchten Sie 
weitere Hintergründe zur Jagd vor Ort erfahren, so wenden 
Sie sich gerne an:

Thorsten Rabeler
Karkkamp 36a, 24109 Melsdorf
thorsten.rabeler@web.de, 0176 / 70 09 86 44
www.aktion-weihnachtswald.de
Text, Bilder und Fotos: Thorsten Rabeler

Thema: AWR Aktion „Schietsammeln“ 2022

Am 20.01.2022 informierte die Abfallwirtschaft Rendsburg-
Eckernförde (AWR) u.a. in den Kieler Nachrichten über eine 
Neuaufl age der Aktion „Schietsammeln“. Demnach konnte 
man pro Haushhaltsmitglied einen „Wildbag“, strapazier-
fähigen Müllsack, kostenfrei anfordern und zur ebenfalls 
kostenfreien Entsorgung bis 15.03.2022 bei den AWR Recy-
clinghöfen abgeben. Mit sechs Wildbags ausgerüstet sam-
melten wir privat mit unseren vier Kindern an den Stra-
ßenrändern Rotenhofer Weg und Kieler Weg außerhalb der 
Ortsbeschilderung Ende Januar / Anfang Februar „Schiet“. 
Im Bereich Rotenhofer Weg entlang der Gewerbeansied-
lung fiel auf, dass neben dem aus dem üblichen Verkehr 
resultierenden Müll (u.a. Zigaretten u. -schachteln, Ge-
tränkedosen u. –fl aschen, Taschentücher und OP Masken 
sowie Schokoriegelverpackungen) wie in den Jahren zuvor 
ein erheblicher Anteil an Gewerbeverpackungsmüll (u.a. 
Kartons, Plastikmüll, Werbeprospekt, Preislisten) und Ge-
werkmüll (z.B. Dämmwolle) wohl auch windbedingt im/am 
Knick Rotenhofer Weg lagerte. Ein Großteil fand sich zu-
dem an den östlich gelegenen Knicks und auf den anliegen-
den landwirtschaftlichen Liegenschaften bis in die Russeer 
Au Richtung Mettenhof wieder. In einem Fall fanden wir 
sogar eine Liste einer Mitarbeiterversammlung inklusive 
Unterschriften eines dort ansässigen Unternehmens. Zu-
dem war der Knick bereits am 18.02. in Höhe WM wieder 
erheblich verunreinigt mit Gewerbemüll. Auff ällig ist auch 

der Anteil aus Hausmüll (Essensverpackungen), was even-
tuell auf Rastplatz ähnliche Aufenthalte im Gewerbegebiet 
zurückzuführen sein mag.
Entlang des Kieler Weges fanden wir eine auff ällige An-
zahl an leeren Getränkegebinden. Im Bereich der dort auf 

Kathrin Rabeler und die Kinder Katharina und Emma am Kieler Weg 
Foto T. Rabeler
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Sturmschäden 2022

Am 29.01.2022 fegte das Sturmtief Nadia über Norddeutsch-
land hinweg und verursachte den einen oder anderen 
Sturmschaden. Unter anderem kann man dies beobachten 
am Kieler Weg zwischen Melsdorf und Mettenhof mit Blick 
Richtung Bahn. Dort ist eine rund 70 Jahre alte Bruchweide 
(Salix fragilis) in gut vier Meter Höhe abgebrochen.

Zu der Herkunft der Weide gibt es Heino Leptien nach, 
der die anliegenden landwirtschaftlichen Flächen sein Le-
ben lang bewirtschaftete, eine Geschichte. Diese und die 
im Bild ersichtlich dahinter noch verbliebene Silberweide 
sind Relikte aus der Bewirtschaftung so um die Zeit nach 
dem Krieg.  Damals kaufte man keine Zaunpfähle, sondern 
nutze das örtlich verfügbare. So wurden Weidenpfähle ge-
schnitten und eingeschlagen. Regelmäßig neigen die Wei-
den dann auszutreiben. In diesem Fall überdauerte der 
„Pfahl“ die Jahrzehnte und konnte mehr als 20 Meter Höhe 
erreichen.

Text und Bild Thorsten Rabeler

unserer landwirtschaftlichen Liegenschaft geduldeten 
Sitzbank wurden im vergangenen Jahr rund 100 Wodka 
Flachmänner in den Graben geworfen. Die Menge an Glas 
führte zusammen mit angeschwemmten Laub und Ästen 
in Ansätzen zu einer Verstopfung der Entwässerung unter 
der anliegenden Feldzufahrt hindurch. Dazu kamen Glas-
gebinde der gleichen Marke (Flachmänner hatten wohl zu 
wenig Inhalt am Ende der Trinksaison!) und im weiteren 
Verlauf der Strecke zwischen den Ortsschildern dutzende 
leerer Bier-, Korn- und Weinbrandfl aschen.
Die sechs Wildbags reichten am Ende nicht. Die Abgabe 
beim Abfallzentrum in Kronshagen war problemlos ohne 

Kosten möglich. Das Glas (eine gute 120 Liter Tonne voll) 
haben wir in den Glascontainer Radebrüche verbracht. Das 
seit Jahren auch medial begleitete Thema Umweltschutz 
scheint einige gesellschaftliche Gruppen nicht zu interes-
sieren. Wenn man eine Sitzgelegenheit auf seinem Eigen-
tum duldet, dies wie beschrieben den Mülltourismus för-
dert und man obendrein dann noch wasserwirtschaftliche 
Probleme beheben sowie für die Entsorgung aktiv werden 
muss, dann ist ein Rückbau des Anlaufpunktes eine sehr 
naheliegende Option.

Familie Rabeler

www.stephan.itzehoer-vl.de

» 04340 4192907 

Itzehoer Lösungen 
» TOP DRIVE
Vertrauensfrau 
» Astrid Stephan
Versicherungsfachfrau (IHK)
Sturenberg 61, 24107 Quarnbek

stephan@itzehoer-vl.de
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Die Volkshochschule Melsdorf Neu dabei sind auch Workshops mit Christin Ohage zu Line 
Dance und Hola Hoop – das voll im Trend liegt.

Hula Hoop für Anfänger
Dieses einfache „Kindersport- und spielgerät“ erlebt ge-
rade eine Renaissance und erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit im Gesundheits- und Fitnessbereich. Voll im 
Trend ist, wer sich schlank und fit „hullert“. In diesem 
Workshop wollen wir ausprobieren und lernen, wie wir 
den Reifen zum Kreisen bekommen. Üben in der Gruppe 
mit toller Musik bringt Spaß. Außerdem klären wir Fragen, 
z.B. welcher Reifen zu einem passt. Es stehen verschiedene 
Reifen für den Workshop und zum Ausprobieren zur Ver-
fügung. Werden Sie fit für Alltag und Beruf. 
Samstag, 02.04.2022, 15.30 Uhr, Sporthalle Grundschule 
Melsdorf oder bei schönem Wetter draußen

Workshop - Line Dance für Anfänger
Wer Lust auf Tanzen hat, aber die Hürde mit dem Tanz-
partner umgehen möchte, ist beim Line Dance genau rich-
tig. Getanzt wird hier „auf der Linie“, d.h. in Reihen ohne 
Partner, und zwar nicht nur zu Country-Musik, sondern 
auch zu allen anderen Musikrichtungen. Ob Jung oder Alt, 
Frau oder Mann, Line Dance begeistert durch schnelle Er-
folgserlebnisse und viel Spaß in der Gruppe. 
Ein idealer Ausgleichssport zu Beruf und Alltag.
Es sind keinerlei Vorkenntnisse nötig.
Samstag, 07.05.2022, 15.30, Sporthalle Grundschule Mels-
dorf
Samstag, 02.07.2022, 19.00, Sporthalle Grundschule Mels-
dorf

Haben Sie Lust, sich Ihre individuelle Mode zu kreieren? 
Wir haben zwei Plätze frei in unserem beliebten und sonst 
seit Jahren ausgebuchten Nähkurs mit Susanne Schöwe. Sie 
können gleich direkt in den laufenden Kurs einsteigen.
In diesem Kurs haben Sie die Möglichkeit, Nähen zu ler-
nen oder Kenntnisse zu erweitern, um Ihre individuellen 
Designs zu verwirklichen. In kleiner Runde wird vom Zu-
schneiden bis hin zur nähtechnischen Ausführung alles 
gezeigt, was für eine eigene Kreation benötigt wird. Wer 
möchte, sammelt jetzt schon mal seine kreativen Ideen! 
P.S: Natürlich muss nicht alles zum ersten Kurstermin 
mitgebracht werden, Sie können sich auch erst einmal in-
spirieren lassen.
dienstags, 18.30 Uhr, Bürgerhaus Melsdorf

Entspannung und Erholung bieten die folgenden Wohlfüh-
langebote - kleine Auszeiten, die sich auch gut verschen-
ken lassen:
Eine Ruheinsel im Alltag
Innehalten und zur Ruhe kommen mit praktischen Ent-
spannungsübungen. 

Das Frühjahrssemester bei der VHS Melsdorf bietet wie-
der ein buntes Angebot vor Ort für alle.
Bei der VHS Melsdorf haben die ersten Kurse des Früh-
jahrssemesters begonnen.
Ein Programmheft haben wir diesmal noch nicht drucken 
lassen, da wir im Januar wieder einmal alle nicht wussten, 
wie sich die Lage entwickeln würde, sodass auch unsere 
Kursplanung schwierig war. Nun haben wir einen Flyer er-
stellt und das Angebot sowie weitere Informationen und 
Hinweise auf der Internetseite der VHS eingestellt. Sie kön-
nen gern auch in bereits laufende Kurse einsteigen, wenn 
noch Plätze frei sind. Melden Sie sich dazu gern bei uns.
Auch in diesem Frühjahr sind neben den bewährten Kursen 
wieder neue Angebote mit dabei.
Zwei Seminare mit Theresa Kraft, die gut ins Frühjahr pas-
sen, beschäftigen sich mit gesunder Ernährung. Sie gehen 
den Fragen nach, wie wir unser Wohlbefinden mit der rich-
tigen Ernährung fördern können oder wie wir langfristig 
unser Wunschgewicht erreichen können.  

Die richtige Ernährung - mein Körper sagt mir eigentlich, 
was mir gut tut.
Verdauungsbeschwerden, Heißhunger, Müdigkeit und 
Konzentrationsprobleme – alles Symptome, die in einem 
engen Zusammenhang mit unserer Ernährung stehen.
Es kommt aber nicht nur darauf an, was wir essen, sondern 
auch wann und wie wir essen.
In diesem Seminar werfen wir einen Blick darauf, wie sich 
bestimmte Lebensmittel und Gewohnheiten auf unseren 
Körper auswirken. Außerdem soll es darum gehen, was wir 
tun können, um im Alltag fit und leistungsfähig zu sein 
und wie wir unsere Gesundheit langfristig positiv beein-
fl ussen können.
Freitag, 06.05.2022, 19.00 Uhr, Bürgerhaus Melsdorf 

Was? Wann? Wie viel? Langfristig zu einem gesunden 
Körpergewicht und mehr Wohlbefinden 
In diesem Seminar geht es um die Grundlagen einer gesun-
den Ernährung, hin zum Wunschgewicht. 
Was sind Fette, Kohlenhydrate und Eiweiße und wie viel 
brauchen wir von ihnen? Wie kann uns eine ballaststoff rei-
che Ernährung dabei unterstützen, abzunehmen und unse-
re Verdauung zu verbessern? Wie wirkt sich ein erhöhter 
Blutzuckerspiegel auf unser Wohlbefinden und unser Kör-
pergewicht aus? 
Indem wir diese Fragen beantworten, möchte ich Ihnen 
zeigen, welche Lebensmittel und Gewohnheiten Sie dabei 
unterstützen können, Ihre körperlichen Ziele zu erreichen 
und langfristig fit und gesund zu sein. 
Mittwoch, 04.05.2022, 18.00 Uhr, Bürgerhaus Melsdorf
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Dieser Kurs holt Sie aus dem Alltag, direkt auf Ihre Ruhe-
insel. Mit dem Erlernen und Einüben von einfachen Me-
thoden, wie der Progressiven Muskelentspannung, dem 
Autogenen Training, Meditation, Achtsamkeitsübungen 
und Phantasiereisen werden Sie Ruhe, Entspannung und 
Energie für Ihren Alltag finden.
Dieser Kurs ist für alle geeignet, die in Ruhe und mit Ent-
spannung an einer Verbesserung ihrer Lebensqualität ar-
beiten wollen.
Kurs: montags, ab 25.04., 17.30, 5x 
Wochenendworkshop: Samstag, 04.06.2022, 13.00 Uhr

Shiatsu
Shiatsu ist eine ganzheitliche Massagekunst, deren Wur-
zeln in der Traditionellen Chinesischen Medizin liegen. 
Durch sanften, tiefwirkenden Druck entlang der Energie-
bahnen (Meridiane) können Verspannungen und Blocka-
den gelöst werden. 
An diesem Wohlfühlnachmittag lernen Sie einfache Shiat-
su- Abläufe und Techniken für Rücken, Schulter, Nacken 
und Kopf kennen. Außerdem lernen Sie Akkupressurpunk-
te kennen, die beruhigend auf alltägliche und berufl ich be-
dingte Beschwerden wirken können, wie z.B. Schulter-Na-
ckenverspannungen oder Verspannungskopfschmerz. 
Tanken Sie neue Energie und werden Sie wieder fit für den 
Alltag.
Die Shiatsu-Massagen und Übungen werden im Sitzen 
durchgeführt und sind daher für alle Altersgruppen geeig-
net. 
Sie können sich als Einzelpersonen anmelden oder mit 
Partner, Freunden oder Familie.
Oder verwöhnen Sie doch mal Ihre Eltern. Da das Bürger-
haus ebenerdig liegt, müssen ältere Menschen keine Trep-
pen steigen.
Workshop: Sonntag, 12.06.2022, 14.00 Uhr, Bürgerhaus 
Melsdorf

Feldenkrais   
Die Feldenkrais-Methode gilt heute als eine der diff eren-
ziertesten, ganzheitlichen Methoden, um körperliche und 
geistige Funktionen zu verbessern. Durch Feldenkrais wird 
die Empfindungsfähigkeit für den eigenen Körper geweckt 
und die Beweglichkeit gefördert. Die Teilnehmenden wer-
den angeleitet, eigene Bewegungsweisen bewusst wahrzu-
nehmen und zu variieren. Durch das gesteigerte Selbst-
empfinden werden Alltagsbewegungen harmonischer 
und die Aufrichtung leichter. Beeinträchtigende Muskel-
spannungen, wie oft auch im berufl ichen Alltag, können 
erkannt werden und verschwinden. Die Veränderung der 
eigenen Haltung wirkt sich positiv auf unser Selbstbild aus. 
Bedürfnisse und Wünsche der Teilnehmenden werden lo-
kalisiert und fl ießen mit ein.
montags, ab 25.04.2022, 9.30 Uhr, VHS-Raum, Dorfplatz 1

Die Fünf >Tibeter<  
Lernen Sie das alte Geheimnis der „Quelle der Jugend“ aus 
den Klöstern Tibets kennen. Durch das regelmäßige Üben 
der Fünf >Tibeter< in Verbindung mit tibetischen Atem-
techniken sowie Meditation können Sie Körper, Geist und 
Seele wieder in Balance bringen. Geeignet sind die Übun-
gen für jede*n, egal wie fit, alt oder beweglich Sie sind. Das 
alte Geheimnis aus den Hochtälern des Himalaya lässt Sie 
Berge versetzen und die Urenergie wieder fl ießen. Regene-
rieren Sie sich vom Alltag und bleiben Sie belastbar. Seien 
Sie neugierig und probieren Sie es aus.
Wochenendworkshop: Freitag 10.06., 18.00 Uhr und Sams-
tag, 11.06., 11.00 Uhr, VHS-Raum, Dorfplatz 1

Ein Highlight, das eigentlich schon ins nächste Semester 
fällt, ist der Vortrag von Eva Kessler
Die Glücksformel 
An diesem Abend geht es um verschiedene Fragen rund 
um das Thema Familie. Wie kann der Familienalltag trotz 
berufl ichem Stress positiv gestaltet werden? Womit kann 
ich mein Kind bestmöglich fördern? Wie kann die Kind-
heit eine Quelle für Glücks- und Genussfähigkeit für das 
weitere Leben bilden? Wie können Eltern trotz Arbeit und 
Familie dafür sorgen, dass auch ihr eigenes Wohlgefühl 
und ihre Gesundheit erhalten bleiben? Der Vortrag mit an-
schließendem Gespräch möchte diesen Fragen nachgehen 
und Anregungen geben.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Betreuten 
Grundschule und der Grundschule Melsdorf statt.
Mittwoch, 14.09.22, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Melsdorf, Eva 
Kessler

In der Übersicht finden Sie diese und weitere Angebote der 
VHS, wie z.B.  Seniorengymnastik, Yoga, oder die Tierpark-
erlebnistage bei der Arche Warder. 
Auf unserer Internetseite erhalten Sie nähere Informatio-
nen und können sich dort auch direkt online zu den Veran-
staltungen anmelden. Nutzen Sie gern den QR-Code. 
Es liegen zudem Anmeldeformulare vor 
unseren Räumen am Dorfplatz 1 aus. 
Wir freuen uns auf ein interessantes 
 Semester.
Melden Sie sich gern, wenn Sie Fragen 
 haben! 

Andrea Multerer
VHS Melsdorf, Dorfplatz 1, 24109 Melsdorf, 04340-402929
info@vhs-melsdorf.de, www.vhs-melsdorf.de

Die VHS sucht Kursleitungen für Yoga und Pilates.
Vielleicht haben Sie auch eine Idee für ein neues Kurs-
angebot. Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns melden.
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  gelb - fortlaufende Kurse,      blau – Vorträge, Einzelveranstaltungen, Workshops

Programm Frühjahr / Sommer 2022

Wochentag Beginn Uhrzeit Kurse und Veranstaltungen Ort

dienstags 01.03.22 18.30 Nähkurs - Individuelle Mode Bürgerhaus Melsdorf

donnerstags 10.03.22 18.00 Spanisch VHS Felde, Dorfstraße 93

donnerstags 17.03.22 16.00 Seniorengymnastik Bürgerhaus Melsdorf

Samstag 02.04.22 15.30 Hula Hoop für Anfänger Sporthalle Grundschule Melsdorf

donnerstags 21.04.22 09.30 Yoga für den Rücken Bürgerhaus Melsdorf

samstags 23.04.22 14.00 Tierpark Erlebnistage Tierpark Arche Warder

montags 25.04.22 n.V. Klavier Bürgerhaus Melsdorf

montags 25.04.22 17.30 Eine Ruheinsel im Alltag Bürgerhaus Melsdorf

montags 25.04.22 17.00 PC-Grundlagen für Anfänger Grundschule Felde

montags 25.04.22 09.30 Feldenkrais VHS-Räume Dorfplatz 1

dienstags 26.04.22 17.00 PC-Grundlagen für Fortgeschrittene Grundschule Felde

Dienstag 26.04.22 18.30 Indische Küche – vegan Grundschule Felde

montags 02.05.22 19.00 Kreativtreff VHS-Räume Dorfplatz 1

montags 02.05.22 17.00 Yoga für Anfänger VHS-Räume Dorfplatz 1

Mittwoch 04.05.22 18.00
Langfristig zu einem gesunden Körper-
gewicht und mehr Wohlbefinden

Bürgerhaus Melsdorf

Freitag 06.05.22 19.00
Die richtige Ernährung – mein Körper 
sagt mir eingtlich, was mit gut tut

Bürgerhaus Melsdorf

Samstag 07.05.22 15.30 Workshop – Line Dance für Anfänger Sporthalle Grundschule Melsdorf

Samstag 04.06.22 13.00 Eine Ruheinsel im Alltag Bürgerhaus Melsdorf

Freitag 10.06.22 18.00 Die fünf Tibeter VHS-Räume Dorfplatz 1

Sonntag 12.06.22 14.00 Shiatsu Bürgerhaus Melsdorf

Samstag 02.07.22 19.00 Workshop – Line Dance für Anfänger Sporthalle Grundschule Melsdorf

Mittwoch 14.09.22 19.30 Die Glücksformel oder Familie ist, … Bürgerhaus Melsdorf

Es sind hier auch einige Kurse aufgeführt, die bereits im März begonnen haben und bei denen noch Plätze frei sind. Ein Ein-
stieg ist ab sofort möglich.

Kurse sind gelb hinterlegt, Tagesveranstaltungen, Workshops, Seminare, Vorträge sind blau hinterlegt

Weitere Kurse und Veranstaltungen, sowie Details zu diesen Kursen finden Sie auf der Internetseite unter vhs-melsdorf.de

Anmeldung und Information:
VHS Melsdorf, Dorfplatz 1, 24109 Melsdorf, 04340-402929, info@vhs-melsdorf.de, vhs-melsdorf.de
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Halbwertszeit

Den Begriff  Halbwertszeit kennt man von der Radioaktivi-
tät – oft verwendet im Zusammenhang mit dem ungelös-
ten Endlagerproblem der Brennstoff e unserer Kernkraft-
werke – und er bezeichnet die Zeit, in der die Hälfte des 
strahlenden Stoff es zerfallen ist. 
Nun hat Melsdorf kein Kernkraftwerk. Es geht in dieser 
Geschichte also nicht um Uran oder Plutonium. Es geht um 
die Krone der Schöpfung, den Homo sapiens, den Bürger 
von Melsdorf. Nun will ich nicht darüber schreiben, wie 
lange es dauert, bis halb Melsdorf zerfallen ist. Das wäre 
nun sehr makaber und wer mich kennt, der weiß, dass ich 
nicht so bin…
Ich spreche von der jährlich wiederkehrenden Folklorever-
anstaltung, dem Fest der Völker. Niemals sonst sieht man 
so viele Fahrzeuge mit auswärtigen Kennzeichen in seinem 
Ort. Zuletzt beobachtet am 3. Juli 1974 in Frankfurt beim 
WM-Spiel Deutschland gegen Polen, der legendären Was-
serschlacht. Ja, viele ahnen es schon, es geht hier um die 
Sperrmüllabfuhr.
Sperrmüll ist einfach gesagt, alles was nicht in die 
Mülltonne passt. Aber wie bei allem gibt es auch 
hier Ausnahmen von der Regel. Sachen, die nicht 
in den Sperrmüll gehören. Der Klassiker sind die 
alten Autoreifen. Bestimmt seit 30 Jahren oder 
länger werden die nicht mehr mitgenommen. Die 
Halbwertszeit beschreibt nun, wie lange es dau-
ert, bis die Hälfte der Bürger verinnerlicht hat, 
dass dieses oder jenes Produkt nicht mehr mit-
genommen wird. Bei den Autoreifen betrug die 
Halbwertszeit gut und gerne 20 Jahre. Die Liste 
der „bösen“ Artikel wird laufend erweitert und 
aktualisiert. Die AWR schickt jedem Melsdorfer 
am Ende des Jahres eine Gebührenrechnung und 
einen Mülltonnenleerungsplan für das neue Jahr 
sowie ein Infoblatt für Sperrmüll. Darin ist eine 
aktuelle Liste enthalten, welche Haushaltsgegen-
stände mitgenommen werden und welche nicht. 
Die hohe Halbwertszeit entsteht nun nicht durch 
Menschen, die danach leben „einmal so, immer 
so“ oder Gutgläubige, die hoff en, die Sachen wer-
den irgendwie doch verschwinden. Nein, es liegt 
an fehlerhafter Kommunikation. 
Im heutigen Zeitalter der globalen Digitalisie-
rung liest doch keiner mehr. Es gibt Hörbücher, 
will man etwas wissen, fragt man Siri oder Alexa, 
die Jugend lässt sich die Welt von Youtube-Videos 
erklären. 
Vielleicht sollte die AWR die Sperrmüllregeln von 
einem Youtuber im Jugendsprech verbreiten las-
sen. „Hey Leute, heute informiere ich Euch über 

die Sperrmüllregeln in Melsdorf! Denk dran Digga, keinen 
Scheiß rausstellen“ oder so ähnlich.
Diese Videos würden die Erwachsenen wohl nicht anschau-
en, aber spätestens beim nächsten Sperrmülltag würde der 
8-jährige Sohn der Familie die Eltern vor der Peinlichkeit 
bewahren, am Abend des Abholtages das einzige Grund-
stück in der Straße zu sein, auf dessen Bürgersteig noch 
die alte Kloschüssel, das Waschbecken, massive Metall-
gegenstände und etliche qm behandelte Sichtschutzzäune 
rumstehen, weil sie nicht mitgenommen wurden. Und in 
den nächsten Tagen in der Warteschlange beim Bäcker die 
Leute hinter einem die Köpfe tuschelnd zusammenstecken 
und im Bürgerhaus ein Bild des Vorfalles hängt unter der 
Rubrik „Mülldepp des Monats“. 

Es gibt auch eine einfache Lösung, um aus diesem Dilemma 
herauszukommen: Einfach mal mit Lesen probieren!!

Kai-Uwe Osbahr

ABFALL I WERTSTOFF I  RESSOURCEAWERLE

Abfallsortierung zu Hause
Frage für Frage zum richtigen Entsorgungsweg

Bioabfall? Nein Nein
Frage 1: Frage 2:

Ja

Ja

Verpackung
aus Metall oder Kunststoff?

Frage 3:

Glas?

kein Geschirr/Gläser!

Batterien?

im Supermarkt

Frage 4: Frage 5: Frage 6: Frage 7:

Altkleider? Handys, Elektrogeräte,  
CDs, Korken

Recyclinghof

Papier oder Pappe?

Ja

Nein

Nein

w
ird recycelt

w
ird verbrannt

SI
E FÜR UNS

AWR-Recyclinghof 

W
IR FÜR SIE

Ja
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Unser Angelverein kann im nächsten Jahr ein kleines Ju-
biläum feiern. Die Jugendgruppe des S.V. Ringkanal wurde 
vor 20 Jahren gegründet. Ich wurde damals gebeten, die 
Jugendgruppe für einen Monat zu betreuen, da der Jugend-
wart kurzfristig den Verein verlassen hatte.
Das ist jetzt 20 Jahre her und ich betreue die Jugendgruppe 
immer noch.
Es hat mir gezeigt, dass es Spaß macht, den jungen Leuten 
das Angelhandwerk an unseren schönen Gewässern beizu-
bringen und sich für unsere schützenswerte Natur einzu-
setzen.
Dass der Eintritt in unsere Jugendgruppe mehr bedeutet 
als Fische zu fangen, stellen unsere Jugendlichen schnell 
fest, wenn sie im Verein organisiert sind. 
Sie verbringen mehr Zeit in der Natur, reinigen den Ring-
kanal, betreuen die Nistkästen und pfl egen die Jugend-
boote und unser Angelgelände. Ebenso lernen sie den res-
pektvollen Umgang in der Gruppe und gegenüber unseren 
erwachsenen Mitgliedern. Die Jugendgruppe besteht zur-
zeit aus 12 Jugendlichen.
Jedes Jahr wird ein Jugendprogramm erstellt. Gemeinsame 

Jugendarbeit im S.V. Ringkanal in Flemhude

Angelveranstaltungen am Ringkanal und der Eider stehen 
im Vordergrund.
In den letzten Jahren haben wir auch in vielen anderen 
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Gewässern geangelt. Unsere Jugendlichen konnten im 
Flemhuder See, NOK, Bossee, Trammer See, Schluensee, 
Dobersdorfer See, Westensee, der Schwentine und dem Ro-
senfelder See gemeinsam angeln gehen.
Das Interesse an der Natur wird geweckt und die heimi-
schen Pfl anzen und Tiere werden beobachtet und be-
stimmt. Seeadler, Eisvögel, Graureiher, Rothalstaucher, 
Kraniche, Seeschwalben und viele Gänsearten begleiten 
uns bei den verschiedenen Angeltouren.
In den letzten Jahren haben wir mit den Jugendlichen zwei 
einwöchige Fahrten nach Dänemark unternommen. Es 
wurde auf Schollen und Dorsche in der Nordsee und Ost-
see gefischt. Schöne Lachsforellen und Saiblinge wurden 
in den Forellenseen geangelt. Wir haben die gefangenen 
Fische dann in der Küche zubereitet und gemeinsam ge-
gessen.
Die Jugendveranstaltungen des Landessportfischerverban-
des Schleswig-Holstein werden auch von unseren Jugend-
lichen gerne besucht.
Das liegt an den fischreichen Gewässern, dem guten Essen 
während der Veranstaltungen und den freundlichen und 
kompetenten Betreuern, die es immer wieder schaff en, ein 
interessantes Programm zu organisieren.
Die Westensee-Freizeit ist eine der beliebtesten Veranstal-
tungen mit zwei Übernachtungen in der Jugendherberge. 
Es treff en sich junge Angler und Anglerinnen aus Schles-
wig-Holstein um gemeinsam ein paar Tage am LSFV-Ge-
wässer, dem Westensee, zu verbringen. 
Interessante Vorträge über die Natur und Angelei und das 
 Fischen auf dem Westensee mit den verbandseigenen Ju-
gendbooten runden das Programm ab.
Die LSFV-Jugend führt jedes Jahr Veranstaltungen zum 

Thema Meeresangeln vom Hochseekutter und Brandungs-
angeln durch. Es finden Tages- und Wochenendveranstal-
tungen an der Ostsee statt. 
Da während der Covid-19-Pandemie fast alle Veranstaltun-
gen mit den Jugendlichen ausgefallen sind, freuen wir uns 
besonders auf ein erfolgreiches Jahr 2022 mit vielen ge-
meinsamen Veranstaltungen.
Zum Glück konnten unsere Jugendlichen unter strengen 
Aufl agen zum Angeln gehen und ihre Freizeit an den Ge-
wässern genießen.

Jürgen Patz, Jugendwart S.V. Ringkanal
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 Pressemitteilung der Stiftung Klimaschutz-Nord

Die neugegründete Stiftung Klimaschutz-Nord übergibt 
Förderungen in Höhe von 12.000 Euro
Melsdorf, 11. Februar 2022
Die Stiftung Klimaschutz-Nord wurde auf Initiative der 
Stiftergemeinschaft der Förde Sparkasse im Jahr 2022 ge-
gründet. Ihre Mission ist die Förderung des biologischen 
Klimaschutzes in Schleswig-Holstein. Die heute überge-
benen Förderungen in Höhe von jeweils 4.000 Euro an die 
Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein, das Auff ors-
tungsprojekt Feltenwiese in Melsdorf und den Naturpark 
Westensee Obere Eider e.V. sind ein fulminanter Start der 
neuen Stiftung und setzen ein starkes Zeichen für die 
Wichtigkeit des regionalen Klimaschutzes.
Für Carsten Zarp, geschäftsführender Vorstand der Stif-
tergemeinschaft der Förde Sparkasse, bedeutet der Schutz 
unseres Klimas ein wesentliches und mehr als aktuelles 
Thema für die Zivilgesellschaft.“ Um ihr Wirken für den 
Klimaschutz deutlich zu erhöhen und dieses mit einer 
eindringlichen Note zu versehen, hat die Stiftergemein-
schaft der Förde Sparkasse einen Teil ihres eigenen Stif-
tungsvermögens nunmehr ausschließlich dem Klima-
schutz gewidmet“, so Zarp zu der Gründung der Stiftung 
Klimaschutz-Nord. „Wir wollen nicht auf die Ergebnisse 
aus sogenannten. „Klimakompromissen“ warten, sondern 
mit dieser Stiftung Bürger:innen, Unternehmen sowie In-
stitutionen eine Plattform für ein gemeinsames Handeln 
für ein besseres Klima bieten. Wir wollen eine Mitmach-
Stiftung, bei der jede Förderung direkt und ohne Umweg 
dort ankommt, wo sie am intensivsten wirken kann - und 
das Ganze regional und schnell. Wir sind froh, gleich zum 
Start der Stiftungsarbeit so engagierte und tolle Partner 
gefunden zu haben.“
Die Stiftung Klimaschutz-Nord wurde mit einem Anfangs-
vermögen von 500.000,- Euro ausgestattet. Die Stiftungs-
ziele sollen zukünftig durch die Erlöse aus dem Stiftungs-
vermögen und durch Zuwendungen Dritter erfüllt werden. 
Die Zielrichtung ist ganz klar der biologische Klimaschutz 
hier in der Region. Dabei geht es insbesondere um Moor-
vernässungen und die Neuanlage von Grün- und Waldfl ä-
chen. Biologischer Klimaschutz verbindet die Speicherung 
von CO2 auf Naturfl ächen mit der Schaff ung von wertvol-
lem Lebensraum für Tiere und Pfl anzen.
„Diesen Hebel für mehr Klimaschutz wollen wir nutzen 
und konzentrieren uns mit unseren Projekten darauf. Die 
Erreichung der Klimaschutzziele erfordert jetzt insbeson-
dere auf lokaler Ebene ein kurzfristiges und entschlosse-
nes Handeln“, so Zarp weiter. Ein weiteres Ziel der Stiftung 
ist die Verbesserung von Bildung und Aufk lärung zum Kli-
maschutz. Passend zu diesen Stiftungszielen sind auch die 
drei heute vorgestellten Initial-Förderungen gewählt.

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein hat sich ins-
besondere dem Thema Moorvernässung gewidmet. An 
verschiedenen Standorten arbeiten Experten daran, die 
wichtige CO2-Speicherungsfunktionen von Mooren zu re-
aktivieren. Mit vielen Projekten zum biologischen Klima-
schutz ist die Stiftung Pionier in Deutschland. (https://
stiftungsland.de).
Das Projekt „Feltenwiese“ in Melsdorf umschreibt eine Na-
turschutzinitiative der örtlichen Jägerschaft. U.a. soll eine 
landwirtschaftliche Fläche extensiviert und im Frühjahr 
2022 durch ein rund 0,4 Hektar umfassendes Feldgehölz 
ergänzt werden. Das Projekt reiht sich in weitere laufen-
de Umweltprojekte in Planungsverantwortung der Familie 
Rabeler ein. 
(https://aktion-weihnachtswald.de/nachhaltige_projek-
te_schleswig-holstein/).
Der Naturpark Westensee Obere Eider e.V. ist sehr aktiv 
in der Klimaschutzbildung tätig. Es wird über die Aspekte 
des Klimawandels informiert und Veränderungspotentiale 
für mehr Klimaschutz aufgezeigt. Das Angebot des Vereins 
richtet sich insbesondere an die Menschen in der Region. 
(Klimaschutzbildung Archives - Naturpark Westensee Obe-
re Eider e.V. (nwoe.de).
Die Initiatoren der Stiftung gehen davon aus, dass sich das 
lokale Klimaschutz-Netzwerk in den kommenden Jahren 
um weitere Partnerinnen und Partner sowie spannende 
Projekte erweitern wird, die das Wirken für mehr Klima-
schutz und die Sensibilisierung dafür in der Region erhö-
hen. 
Interessenten erhalten unter www.klimaschutz-nord.de 
weitere Informationen und können über die E-Mailadresse 
moin@klimaschutz-nord.de mit der Stiftung Kontakt auf-
nehmen.
 
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne:
Carsten Zarp, Telefon 0431 592 1300 
carsten.zarp@foerde-sparkasse.de 
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Folgen Sie der AWR auf dem KaufBar Instagram-Kanal, um 
keine Neuigkeiten rund um die KaufBar zu verpassen!

Öff nungszeiten
Mo: geschlossen
Di, Mi, Fr: 9:30 bis 17:00 Uhr
Do: 9:30 bis 19:00 Uhr
Sa: 9:30 bis 14:00 Uhr 

Hier finden Sie die AWR-KaufBar:
Hollerstraße 81, 24782 Büdelsdorf
Telefon: 04331 – 7083131, kaufb ar@awr.de

Alle Infos auch auf www.awr.de!

Die AWR KaufBar – der Secondhandmarkt mitten in Büdelsdorf

Stöbern zwischen tollen gebrauchten Schätzen und indivi-
duellen Einzelstücken – das erwartet Sie in dem Second-
handmarkt mitten in Büdelsdorf.

Secondhandmarkt – wie funktioniert das eigentlich?
Täglich wird eine Vielzahl an Waren bei den AWR-Recyc-
linghöfen abgegeben. Von diesen sind jedoch keinesfalls 
alle für die Tonne, denn was dem Einen nicht mehr gefällt, 
das kann der Andere umso besser gebrauchen. So werden 
viele Gegenstände vor dem Wegwerfen gerettet und in der 
AWR-Reparierbar auf „Herz und Nieren“ überprüft. Ob 
Fahrräder, Bücher, Kleidung oder Geschirr: in der AWR-
KaufBar gibt es tausende gebrauchte und gerettete Artikel 
zu fairen Preisen. 

Sie haben gebrauchte Gegenstände, die Sie nicht mehr 
nutzen?
Gebrauchte Waren, sowie gut erhaltene gebrauchte Klei-
dung, geben Sie bitte ausschließlich an den Recyclinghöfen 
im Kreis Rendsburg-Eckernförde ab. Wie im allgemeinen 
Handel auch, hat unser Angebot jahreszeitliche Schwer-
punkte (Gartengeräte, Weihnachtsdekoration usw.). An be-
sonderen Schnäppchentagen werden die, ohnehin günsti-
gen Preise, nochmals gesenkt.
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Aktion Müllsammeln

Zwei Jahre mit Corona 
hatten auch zur Folge, 
2 Jahre ohne gemein-
sames Müllsammeln.
Aber in diesem Jahr 
änderte sich das und 
so trafen sich am 
12.03.20222 am Vor-
mittag bei strahlen-
dem Sonnenschein 
viele Melsdorfer 
Bürger, Familien mit 
Kindern, die Jugend-
feuerwehr, Gruppen 
des Sportvereins und 
Kindergartenkinder 
bei der Feuerwehr, 
die in voller Beset-
zung den Vorplatz 
ihres Standortes per-
fekt vorbereitet hat-
ten. In vielen, durch 
die Bürgermeisterin 
zugeteilten Gruppen 
schwärmten mehr 
als 100 eifrige Mels-
dorfer mit Müllsä-
cken, Greifern und 
Handschuhen aus-
gestattet aus, um die 
Hinterlassenschaften 
Durchreisender oder 
nachlässiger Bürger 
einzusammeln. Unse-
re Gemeindearbeiter 
fuhren alle Bereiche 
mit ihren Treckern 
mit Anhänger ab, um 
die vollen Säcke ein-
zusammeln, die dann in einem großen Container abgela-
den wurden.  Ein „Servicewagen“ fuhr durch alle Straßen, 
damit die Sammler mit Getränken und kleinen Naschis bei 
Laune gehalten wurden.
Neben Flaschen, Dosen, Verpackungen und Plastik befan-
den sich auch z. B. ein Feuerlöscher, Bauschutt, eine Lese-
brille und viele Masken unter den Fundsachen, dafür war 
der Anteil der „To-Go-Becher“ auff allend geschrumpft. Die 
Anzahl der Pfandfl aschen und Pfanddosen hat sich auch 
deutlich reduziert.
Nach dem Sammeln trafen sich alle gut gelaunt und ein 

bisschen stolz wieder 
bei der Feuerwehr, 
wo bereits fl eißige 
Feuerwehrfrauen und 
-männer für das leib-
liche Wohl sorgten. 
Bratwurst von der 
Fleischerei Damlos 
wurde durch unse-
re Bürgermeisterin 
Anke Szodruch bereit 
gestellt und gespon-
serte Brötchen von 

Bäcker Leff en waren eine willkommene Stärkung, Geträn-
ke aller Art, von Kaff ee über Wasser, Cola, Brause bis hin 
zum Bier, standen ausreichen für alle bereit.
Mit einem guten Gefühl von Stolz und Gemeinschaftssinn 
machten sich alle auf den Heimweg, wahrscheinlich immer 
noch mit auf den Boden gerichteten Blick.
Ein herzlicher Dank geht an alle Angehörigen der Feuerwehr 
für ihren unermüdlichen Einsatz, alle Teilnehmenden, an 
die Bürgermeisterin, Bäcker Leefen und alle Helfer vor Ort.

Text: Inge Barz, Fotos: Inge Barz, Lara Knaack
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man fl eißig wochenlang jeden Tag harken oder faul sein, 
nein, ich würde sagen, mit Plan handeln und warten, bis 
fast alles unten ist. Hilfreich ist dabei eine Frostnacht und/
oder ein Sturmtag. Diese Ereignisse bewirken aber auch, 
dass empfindliche Sommerpfl anzen, Sonnenschirme und 
ähnliche Utensilien, die man noch nicht in Sicherheit ge-
bracht hat, einen Abgang machen. Ein großer Garten ist 
also wie ein kleines Kind: Viel Verantwortung und viel Ar-
beit!! Und ich habe einen Plan. Her mit der Harke und ran 
an die braune Pracht. Kleine Rasenfl äche, kleiner Haufen. 
Mehrere kleine Haufen ein mittelgroßer Haufen und zu-
letzt die Krönung: Der Königshaufen. Der Stolz eines jeden 
(großen) Gartenbesitzers. Ja, geschaff t denkt der gemeine 
Stadtmensch. Wohin nun aber mit diesen Laubmengen? 
Übern Zaun zum Nachbarn werfen fällt sicherlich auf. In 
die Biotonne? Bei 120 Litern Inhalt? Wie viele Leerungs-
zyklen braucht man da? Und inzwischen fegt einem der 
nächste Herbststurm den Resthaufen wieder auseinander. 
Eine überdimensionale Tonne? Gibt es sowas? Wohl nicht. 
Also, ab auf den Kompost damit. Ebenso den Grasschnitt 
vom Sommer, das Unkraut von den Blumenbeeten (aber 
nicht das, was blüht – denkt an die Bienen!!). Und keine 
Essensreste, die locken Ratten an! Und alle paar Jahre hat 
man natürlichen Dünger für den Garten!!

Das ist der natürliche Kreislauf und umweltschonend!

Kai-Uwe Osbahr

Herbst in Melsdorf

Jedes Jahr gibt es 4 Jahreszeiten. Egal, ob Mutti Merkel re-
giert oder jemand anderes, ob wir Sommer- oder Winter-
zeit haben oder der HSV in der ersten oder zweiten Bun-
desliga spielt.
Und die Jahreszeit zwischen Sommer und Winter ist der 
Herbst. Die Zeit, wo die Natur sich auf den Winter vorberei-
tet. Die Zugvögel machen sich auf in den Süden, die Eich-
hörnchen verbuddeln wieder überall im Garten Eicheln und 
andere Baumfrüchte (und die Tierchen sind vergesslich, 
daher sprießen im nächsten Frühjahr überall kleine Bäume 
im Garten) und die Menschen räumen auf, was im Winter 
draußen nichts mehr zu suchen hat. Zu den Wintervor-
bereitungen gehört auch, dass die Laubbäume ihre Blätter 
fallen lassen. Wer wie ich ein großes Grundstück mit vielen 
Bäumen drauf und drum rum besitzt, hat im Sommer Vor-
teile. Gerade nun, wo es doch durch die Klimaerwärmung 
zunehmend heiße Sommer geben soll. Die Bäume spenden 
Schatten, der Rasen bleibt grün, man muss kaum wässern 
und kann selbst am Nachmittag, ohne zum Broiler zu wer-
den, im Garten liegen. Aber jede Medaille hat zwei Seiten. 
Wenn im Herbst die Blätter fallen, ist Arbeit angesagt. Man 
sieht keine Wege mehr, keine Beete, keine liegengelasse-
nen Sachen. Es wirkt wie nach einem kräftigen Schneefall, 
nur dass alles braun ist und nicht bei Plusgraden wegtaut, 
sondern darauf wartet, dass man die Harke rausholt. Die 
Blätter schaff en es selbst im Todeskampf noch den Garten-
besitzer, also mich, zu ärgern. Denn je nach Baumart fallen 
die Blätter mit bis zu 4 – 5 Wochen Unterschied. Also muss 
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„Sie leben doch nicht länger als der Letzte, 
der sich ihrer erinnert“
Titel einer ab Januar 1999 täglich im Deutschlandfunk 
ausgestrahlten Sendung „Jahrhundertbilanz“

Ellott Wagenknecht, Melsdorf, Bahnhofstraße 2 – Ecke 
Dorfstraße – fand dieses etwa 15 cm lange beschriftete 
Holzstück bei Renovierungsarbeiten im Obergeschoss ih-
res Hauses unter einem alten Bretterfußboden. 

 

Dieses Haus und viele weitere Gebäude in Melsdorf sowie 
in Nachbarorten baute der Melsdorfer Maurermeister und 
Bauunternehmer Karl Andrews. 
Es ist höchstwahrscheinlich, dass der Zimmergeselle Ernst 
Menzel beim Bauunternehmer Karl Andrews arbeitete und 
dieses Haus mit errichtete. 
Zimmergeselle auf Wanderschaft war er wohl nicht, denn 
sonst hätte er einen Bannkreis von 50 km um seinen Hei-
matort Sehestedt nicht betreten dürfen. 
Ernst Menzel hatte aber sicherlich die Vorstellung, dass 
dieses Stück Holz mit den Angaben zu seiner Person  – ähn-
lich einer Flaschenpost – irgendwann einmal gefunden 
wird. 

Laut Kriegerdenkmal in Sehestedt ist Ernst Menzel im Ers-
ten Weltkrieg am 10.10.1918 gefallen.
Weitere Einzelheiten zu ihm sind bisher nicht bekannt.
Durch diesen Fund ergab sich jedoch eine Gelegenheit, die 
zum Melsdorfer Maurermeister und Bauunternehmer 
Karl Andrews (1872 –1960) vorhandenen Informationen 
einmal aufzubereiten. 

Wer war Karl Andrews? 
Wie der in Melsdorf-Fegefeuer aufgewachsene Walter 
Brocks (1902–1983) berichtete, ist der Maurer Karl Andrews 
als Wandergeselle auf dem Gut Quarnbek „hängengeblie-
ben“. Er arbeitete dort zunächst als Gutsmauermann und 
soll dann um 1904 das Quarnbeker Herrenhaus mit gebaut 
haben. 

Quarnbeker Herrenhaus oder – im Volksmund – „Schloss“

Bauherr war Oscar Alexander Milberg (1863–
1906), der das Gut Quarnbek im Jahre 1902 von 
der Schillerschen Erbengemeinschaft erworben 
hatte.

Walter Brocks (siehe „Chronik Melsdorf“ S. 387) 
berichtete weiter, dass Andrews „sich vor 1900 
das erste Hochrad für 500 Mark kauft e“.

Aufnahme: Theodor Möller – 1905 

Symbol-
bild

Melsdorf, Bahnhofstraße 2  – errichtet 1907
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Mit Datum vom 15. April 1907 übersandte Karl Andrews 
„Herrn Vagt, Amtsvorsteher in Flemhude“, ein „Baugesuch: 
betreffend Erneuerung des Kuhstalls für Herrn Fritz Stave in 
Fegefeuer“ – später Hofstelle Osbahr, heute Elektromeister 
Doose, Quarnbeker Weg 1. 
 
„Der Mitunterzeichnete Herr Fritz Stave beabsichtigt, sein al-
tes aus Fachwerkwänden bestehendes Kuhhaus durch massives 
Mauerwerk zu ersetzen und selbiges auch etwas zu vergrößern. 
Der Bau wird sich folgendermaßen gestalten: Die Ringmauern 
und Scheidewände werden massiv aus Ziegelsteinen in Kalk-
mörtel gemauert ausgeführt. Auch die Decke und der Fußboden 
. . . 
. . . 
. . .
Der Mitunterzeichnete bittet um eine geneigte Genehmigung 
dieser baulichen Vornahme.

Der Bauherr  Der Unternehmer
Fritz Stave  K. Andrews“

Wie Johannes Reimer (1877–1914) vom Melsdorfer Kark-
kamp war damals wohl auch Karl Andrews im Besitz einer 
Fahrradkarte, denn in Preußen mussten Radfahrer bis zum 
Ende des Ersten Weltkrieges amtlich abgestempelte Fahr-
radkarten mit sich führen. 

Wittschap Aufnahme etwa 1910

Wie Liesbeth Willers geb. Doose (1895–1993) erzählte, 
ist das Melsdorfer Fachwerkbauernhaus Wittschap am 
1.8.1906 bei einem heftigen Gewitter abgebrannt. Danach 
wurde durch Karl Andrews und Zimmermeister Heinrich 
Felten (1853–1918), Melsdorf, Karkkamp, der abgebildete 
Neubau errichtet. 
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Auf dem Foto sind drei Generationen abgebildet.
v.l.: Heinrich Doose (1837–1923), Hans Doose (1894–1980), 
von 1951 bis 1970 Bürgermeister der Gemeinde Melsdorf, 
Kreistagsabgeordneter und Melsdorfer Ehrenbürger, Lies-
beth Doose (1895–1993) – später verheiratete Willers, Otti-
lie Doose geb. Arp, Otto Heinrich Doose (1867–1958) 

Heute: Bio Hofl aden Wittschap, Rendsburger Landstraße 
510

Diese am 29.6.1915 in Hei-
sagger (heute Hejsager – 
Nordschleswig/Dänemark) 
abgestempelte Feldpost-
karte sandte Karl Andrews 
(3. von links) an Johannes 
Hamann (1871-1954), Mels-
dorf, Karkkamp 13. An-
drews wohnte damals im 
gegenüberliegenden Haus, 
Karkkamp 12. 

„Halk, 28.6.15
Lieber Nachbar und Freund
Sende Euch ein Andenken an meine Kriegszeit,10 m vor uns ist 
d. offene See.
Hinter uns die Böschung, mit einer provisorischen Laube. In der 
Laube unter der Bank unser Wachthund. Es ist direkt auf unse-
ren Posten fotografi ert.

Mit Gruß Landstrm. Andrews 3. Komp . . . Neumünster
z.Z. Halk, Kreis Hadersleben“ 

 
In Melsdorf wohnte Karl Andrews zunächst im Hause der 
ehemaligen Quarnbeker Landinstenstelle im Karkkamp 12, 
später Familie Tank.

 

„Chronik Melsdorf“:

„ . . . 1912: Errichtung der Bahnhofsgaststätte mit Saal, Haus-
garten, Stall und Pferdestall durch Maurermeister Karl An-
drews, Melsdorf – Eigentümer – . . . „

Weil der Bauherr angeblich nicht zahlen konnte, wurde 
Karl Andrews Wirt und führte den Bahnhofskrug zunächst 
selbst.
Mit seiner Frau Minna (1871–1940) hatte er acht Kinder.
Die Tochter Paula Hammel, geborene Andrews (1908–1990), 
war als Kind mit der Melsdorfer Schülerin Alice Katzen be-
freundet. 
Wie Frau Hammel berichtete, war der Vater Machinen-
meister im Kiesschacht (siehe „Chronik Melsdorf“ S. 240) 
und wurde nach Schönebeck an der Elbe versetzt. Darauf 

Karl Andrews als Soldat 
im Ersten Weltkrieg. 
Foto zur Verfügung gestellt: 
Anna Ehlers geb. Hamann, 
Melsdorf, Karkkamp 13

Foto zur Verfügung gestellt: Anna Ehlers geb. Hamann, Melsdorf, Kark-
kamp 13

Aufnahme: Etwa 1935

Aufnahme etwas von 1924
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habe ihr Vater, Karl Andrews, die 13jährige Alice Katzen 
unentgeltlich mit den Worten aufgenommen, 
„wo acht Kinner groot worn sünd, kann ook noch dat negente 
opwassen“.

Aus der Festschrift Freiwillige Feuerwehr Melsdorf – 1984:
Neben dem Melsdorfer Schulgebäude – heute Dorfstraße 11 
– stand früher „ . . . das alte Strohdachhaus des Maurermeis-
ters Karl Andrews, welches in der Nacht vom 9. zum 10.8.1927 
bei einem Gewitter abbrannte. Karl Andrews soll vorher geäu-
ßert haben: ´Wenn dat mol brennt, stoh ik nich eher op, bit de 
Wand warm is.´ 
´Die Wand´ wurde eines Tages so schnell warm, dass er das 
Haus im Nachthemd verlassen musste.“ 

Weil zu diesem Haus 1 ½ ha Land gehörten, tauschte Karl 
Andrews mit dem Bauern Hermann Damlos (1890-1973), 
dem das Haus Melsdorf, Bahnhofstraße 2 – Ecke Dorfstra-
ße – gehörte und welches er, Andrews, 1907 gebaut hatte. 

Oben v.l.:
 Ernst Rodenborg (1904–1963) 
 Franz Andrews (1905–1982)
Unten v. l.:
 Emmy Andrews (1902–1982) 
 Anni Rodenborg (1910–1993)
 Minna Andrews (1871–1940)
 Karl Andrews (1872–1960)
 Johannes Hamann (1871–1954)
 Anni Andrews
 
Minna und Karl Andrews sind die Eltern von Franz An-
drews und Anni Rodenborg. 

Abgebildet ist auch der „Liebe Nachbar und Freund“ Johan-
nes Hamann, der mit Datum vom 28.6.1915 die erwähnte 
Feldpostkarte von Karl Andrews erhielt.

Walter Brocks: „Wenn bi Korl Andrews Hochtied wer, bi de 
Kinner und so, sech he: ´De erste Not mut wehrt warn´ und 
denn sooch he de Gerüstledder twei.“ 

 

Alice Katzen – links - und Paula Andrews sind auf Melsdorfer Schulbil-
dern aus den Jahren 1910 und 1919 abgebildet.

„Wer Dag för Dag sien Arbeit deit, un ümmer op‘n Posten steiht,
un deit dat goot un deit dat geern, de kann sik ok mol amüseern!“

Foto zur Verfügung gestellt: Zimmermeister Willi Felten (1928-2002)
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Etwa 1928 
Baustelle Kiel-Hassee, Saarbrückenstraße  – Nähe Bahn-
übergang – 
Mit diesem Bau soll Andrews – wohl infolge der Infl ation – 
in den Konkurs geraten sein. 

v.l.:
1. Maurermeister und Bauunternehmer Karl Andrews 

(1872–1960) 
2.
3.
4. Heinrich Felten (1890–1971) Zimmermann, Melsdorf 
5. 
6. Paul Andrews (1901–1950) Maurermeister, Melsdorf
7. Franz Andrews (1905–1982) Mauermann, Melsdorf
8. Alexander Derks (1909 – ) Mauermann, Melsdorf 
9. Karl Reimer (1899–1977) sog. Topleger bei Karl Andrews, 

Melsdorf 

Anscheinend war Karl Andrews bemüht, vorrangig Mels-
dorfern einen Arbeitsplatz zu bieten. 
Paul Andrews und Franz Andrews sind Söhne von Karl An-
drews. 

Der Maurermeister Karl Andrews baute 1937 – somit wäh-
rend der NS-Zeit – auch das Elternhaus des Verfassers, 
Melsdorf, Lindenstraße, später Birkenweg 29, und andere 
ähnliche Einfamilienhäuser. 
Im Anbau waren Waschküche, Schweinestall und – mit Zu-
gang von außen – die Toilette untergebracht.
Mutter: „Wenn Hitler nicht gewesen wäre, hätten wir kein 
Haus.“
Meine Antwort: „Dann hätten wir auch keine 55 Millionen 
Tote.“

Und dann war der Krach da.
Da fehlten nur noch die „Autobahnen, die Hitler gebaut“ ha-
ben soll. 
 
Aus „Chronik Melsdorf“ – Beitrag „Die Schule“:
„ . . . 1952: Zweiter Klassenraum mit Flur und Dusche wird ge-
baut. Der 80-jährige Melsdorfer Maurermeister Karl Andrews 
vollendete damit seinen letzten Bau und legte den  ́ Schluss-
stein´ in seinem langen Handwerkerleben.“ 

Am 22.8.1960 ist der angesehene Melsdorfer Maurermeis-
ter und Bauunternehmer Karl Andrews in dem von ihm 
1907 einmal erbauten Haus in Melsdorfaus, Bahnhofstraße 
2, nach einem langen, erfüllten und arbeitsreichen Leben 
gestorben. 

Rolf Dornbusch

Fahrräder für die ganze Familie.
Rendsburger Landstraße 378

24111 Kiel-Russee

Telefon: 0431 69 77 62

E-Mail: info@fahrradhaus-russee.de

www.fahrradhaus-russee.de
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Volkstrauertag 14.11.2021

Der diesjährige Volkstrauertag fand wie üblich am vorletz-
ten Sonntag vor dem 1. Advent statt. Coronabedingt wur-
de die Veranstaltung in diesem Jahr im kleinen Rahmen 
durchgeführt. Man traf sich nicht wie sonst bei der Feuer-
wehr, sondern direkt am Dorfplatz beim Gedenkstein. Eine 
kleine Abordnung der Feuerwehr, die Bürgermeisterin 
Anke Szodruch, ihr Stellvertreter Manfred Berke, der Vor-
sitzende des TSV Melsdorf Kai-Uwe Osbahr sowie einige 
Bürger und Bürgerinnen fanden sich ein. 
Nachdem die Bürgermeisterin und der Wehrführer Peter 
Reimer den gemeinsamen Kranz der drei beteiligten Ins-
titutionen am Gedenkstein abgelegt haben und eine Ge-
denkminute abgehalten wurde, hielt der Wehrführer die 
Ansprache.
Er erwähnte die Opfer der beiden Weltkriege und der na-
tionalsozialistischen Verfolgung. Auch wies er auf heutige 
Parallelen zu den damaligen Ereignissen durch bestimmte 
Gruppen hin, die ihre grundgesetzlichen Rechte ausnut-
zen, um Hetze gegen Minderheiten und den Staat zu ver-
breiten.
Danach wurde die Veranstaltung beendet. Auf das traditio-
nelle Frühstück bei der Feuerwehr wurde in diesem Jahr 
aus den bekannten Gründen verzichtet.
Schade ist nur, dass, wie auch schon in der Vorcoronazeit, 
die Zahl der teilnehmenden Bürger an zwei Händen abzu-

zählen war, immer die gleichen Personen, die im Durch-
schnitt (eine Schätzung, ich möchte hier niemandem zu 
nahe treten) 70 Jahre alt sind. Junge Leute sucht man ver-
gebens. Dabei ist diese Generation doch so engagiert, wenn 
es um Dinge geht, die aus dem Lot geraten sind. Aber diese 
Themen… Ja, die Ereignisse mögen über 80 bzw. 100 Jahre 
her sein, sind aber teilweise aktueller denn je. Vielleicht ist 
der Sonntag aber auch der falsche Tag für diese Veranstal-
tung?? 
Liebe Jugend, einfach mal das Thema googlen und sich 
Gedanken machen. Ein knappes 3/4-Jahr ist Zeit bis zum 
nächsten Volkstrauertag.

Kai-Uwe Osbahr

Aufruf!

Wir suchen dringend Wohnraum 
für gefl üchtete Ukrainer! 
Wenn Sie helfen können, wenden 
Sie sich bitte per E-Mail an: 
sozialamt@achterwehr.de, oder 
Telefon 04340/409-090.   
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Sa. 14.Mai 2022 um 19:00 im Bürgerhaus Melsdorf 

Leitung: Nils Rohwer

Das Drumset ist in diesem Jahr zum Instrument des Jahres 
gewählt.
Auf diesem Konzert wird das Drumset in seiner ganzen 
Vielfalt präsentiert. Beindruckende Solos und Duos stehen 
auf dem Programm.
Für weitere Höhepunkte an diesem Abend werden die 
Schlagzeugensembles vom Trio bis zum Sextett sorgen. 
Ein ganzer Kosmos von Schlaginstrumenten kommt dabei 
zum Einsatz. Es werden einige neue Kompositionen von 
Nils Rohwer, der auch durch den Abend führt, zur Urauf-
führung kommen.
Für Abwechslung ist also gesorgt, ein Schlagzeugkonzert 
ist alles, nur nicht langweilig! Ein Erlebnis für Jung und Alt.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Schlagzeugkonzert 
mit der Schlagzeugklasse 
„Drums Unlimited“ 

ERNÄHRUNG
TRAINING&FITNESS
GESUNDHEIT

MEINE THEMEN

MEINE PHILOSOPHIE

Ich möchte dich dabei unterstützen, deine
persönlichen Ziele zu erreichen. 
Sei es die Gewichtsabnahme, eine verbesserte
körperliche Fitness oder einfach ein
gesünderer Lebensstil für mehr
Leistungsfähigkeit im Alltag.

Besonders wichtig ist mir dabei der
ganzheitliche Ansatz.
Ganzheitlich bedeutet, sich den gesamten
Körper anzusehen. Hier spielen auch Themen
wie Verdauung, Mikro- und
Makronährstoffverteilung, Schlaf und
Entzündungsprozesse eine Rolle.

T H E R E S A  K R A F T

the.kraft@t-online.de

the.krafts

01719503447

www.the-kraft.de

PERSÖNLICHE
ERNÄHRUNGSBERATUNG

 TRAININGSPLANERSTELLUNG

THEMENABENDE FÜR
KLEINGRUPPEN

FACHVORTRÄGE IN
UNTERNEHMEN ZUR
FÖRDERUNG DER
MITARBEITERGESUNDHEIT

MEINE LEISTUNGEN

 

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek

stephan@itzehoer-vl.de
» 04340 4192907

Versicherungsfachfrau (IHK)

Agenturleiterin 
» Astrid Stephan
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ten vom Alltag. Zudem wird das Klettern aufgrund seiner 
hohen sozialen Interaktion immer öfter zum Bestandteil 
von Events, Schulaktionen und Firmen-Teamtrainings.

Und auch für das Leibliche Wohl ist gesorgt: So kann wäh-
rend oder vor dem Klettern in der hauseigenen „Bar“ ent-
spannt werden. Der Name der Halle hält auch hier, was er 
verspricht!“

„Seit April 2019 bietet die KletterBar Kiel mit rund 2.600 
m2 Kletterfl äche und 16 Meter Höhe eine moderne Kletter-
halle für den Norden Deutschlands. Die Halle in Melsdorf 
ist komplett auf die Bedürfnisse von Sport- und Freizeit-
kletterern zugeschnitten sein. An einfachen Routen sowie 
in abgetrennten Schulungsbereichen können Anfänger 
erste Kletterzüge üben und Fortgeschrittene an ausladen-
den Überhängen ihre Grenzen erweitern. Darüber hinaus 
ermöglicht ein 750m2 großer Boulderbereich das Klettern 
ohne Gurt und Seil in Absprunghöhe. Auch ein großer 
Außenkletter- und bald auch Boulderbereich (Eröff nung 
Sommer 2022) lässt keine Wünsche off en. 

In der KletterBar Kiel können Anfänger, begeisterte Klet-
terer, Freizeit- und Leistungssportler ihrer Leidenschaft 
nachgehen. Klettern hat sich mittlerweile vom Extrem-
sport zu einer sicheren Breitensportart für Jedermann wei-
terentwickelt. Neben sportlichen und spaßigen Aspekten 
liegt beim Klettern der Fokus auch auf der mentalen Her-
ausforderung. Diese Kombination ermöglicht das Abschal-

KletterBar Kiel

Betriebsleiter-Ehepaar: Sina und Marcel Spieker mit dem Hallenhund 
Lotte

Kletterer beim Ablassen an der Außenkletterwand

KLETTERN KANN JEDER
Und das direkt in Melsdorf!

-

Alle Infos unter:

www.kletterbar-kiel.de

oder telefonisch: 04340/49 89 69 6

KINDERGEBURTSTAGE | KURSE | KINDERKLETTERCLUB
FERIEN-KLETTER-CAMPS | FAMILIENKLETTERN

Partnercheck
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Von den Karkkamp-Kindern

Sicher habt Ihr uns schon oft im Karkkamp gesehen, wenn 
wir von der KiTa oder der Schule nach Hause gehen oder 
mit unseren Freunden draußen spielen. Wir spielen nicht 
nur in unserem Garten, sondern treff en uns mit unseren 
Freunden um dann mit dem Laufrad, Roller oder Fahrrad 
zu fahren. Da es ja keinen Gehweg in unserer Straße gibt, 
haben wir oft gelbe Westen an. Mama und Papa haben uns 
auch schon ganz früh beigebracht auf kommende Autos 
zu achten. Einige Autos fahren ganz langsam und einige 
sausen ganz schnell an uns vorbei, dann laufen wir ganz 
schnell an die Seite, das können wir schon ganz gut sagen 
Mama und Papa. Manchmal stinken danach unsere Schuhe 
ganz ekelig, oder wenn wir dabei hinfallen auch schon mal 
die Hose, wenn wir wieder losgehen wollen. Unsere Mamas 
werden dann oft ganz grün im Gesicht, denn wir sind schon 
wieder in einen Hundehaufen getreten oder gefallen. Von 
diesen ekeligen Hundehaufen gibt es im ganzen Karkkamp 
richtig viele, da die Hundebesitzer hier gerne spazieren ge-
hen. Überall sind große und kleine Haufen, wir erkennen 
es nicht immer wenn wir an die Seite gehen, weil wir noch 
zu klein sind, sagen unsere Eltern. Wir Kinder finden das 
ganz blöd, weil es doch so rote Tüten extra für Hundehau-
fen gibt. Warum die Hundebesitzer die Haufen nicht mit-
nehmen, verstehen wir nicht, dafür sind wir wohl noch zu 
klein. 

Anmerkung der Eltern: Nehmt doch bitte Rücksicht auf 
alle Kinder, fahrt langsamer, nehmt die Hinterlassenschaf-
ten eurer Schützlinge und Euren Müll mit.
D A N K E

Text und Foto von Alexandra Pfaff  und Meicken Thode

Aufruf!

Wir brauchen jetzt die Bereitschaft 
Vieler, sich in welcher Form auch 
immer dem Kreis der Helfenden 
 anzuschließen.
Kontakt: Axel Barre, Vorsitzender 
des Freundeskreises Flüchtlingshilfe 
Jägerslust e.V.
Schneiderkoppel 21, Melsdorf
Telefon 04340/1460 

Screenshot von Peer Vollbehr
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Yvonnes Bastelecke

Osternest 
aus Tetrapak

Ein paar Tage später ist die Kresse gewachsen und du 
kannst das Nest mit Eiern füllen oder die Kresse ernten, 
um sie zu essen.

In die fertigen „Tiere“ füllst du die Watte. Darauf streust du 
die Kressesamen und feuchtest sie an.

Nun malst du ein, zwei schichten Acrylfarbe auf die Ver-
packung. Wenn alles getrocknet ist, dann kannst du nach 
Belieben das Gesicht malen. Ich habe hier Wackelaugen be-
nutzt und Acrylfarbe.

Dann schneidest du die Form aus.

Zuerst zeichnest 
du dir auf, wo 
du schneiden 
möchtest.

Du benötigst:
– Tetrapak
–  Schere/

Cuttermesser
– Acrylfarbe
– Stift/Pinsel
– Watte
– Kresse

Bilder und Text: Yvonne Schomann
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Wünsche

ler, die alles formulierten, ohne schon die Rechtschreibung 
(perfekt) zu kennen.  
Eines haben diese Spaziergänge bei den Besuchern auf je-
den Fall bewirkt – sie alle verließen mit einem Lächeln im 
Gesicht diese kleine Wünschewelt.
Für dieses Jahr wünschen wir uns, dass es keine neuen 
Einschränkungen geben wird und wir alte, liebgewonnene 
Traditionen wieder erleben dürfen - aber an der neuen Idee 
der Wünschebäume möchten wir gerne festhalten, wenn 
wir den „Lebendigen Adventskalender“ wieder aufl eben 
lassen.

Inge Barz

Das war jetzt schon das zweite Mal, dass wir auf die belieb-
te Tradition des „Lebendigen Adventskalenders“ verzich-
ten mussten. Corona hat dieses verhindert, die geltenden 
Regeln ließen eine Zusammenkunft mehrerer Personen 
nicht zu.
Davon waren neben den Nachbarschaftstreff en besonders 
die Schulkinder betroff en, die alljährlich gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen, Lehrern und Eltern diese kleine Fei-
erstunde ausrichteten und mit Bastelarbeiten, musikali-
schen Darbietungen und selbstgebackenen Keksen alle An-
wesenden überraschten und erfreuten.
Aber so ganz ohne die Mitwirkung der Kinder sollte es im 
zweiten Coronajahr nicht bleiben und so entstand die Idee, 
den Dorfplatz mit Tannenbäumen zu bestücken, die von 
den Schulkindern mit liebevoll gestalteten Weihnachts-
symbolen geschmückt wurden. Die Besonderheit der bunt 
bemalten Tannenbaumanhänger war, dass sie alle mit in-
nigen Wünschen der Kinder versehen sowie laminiert ge-
gen Regen geschützt waren. 
Ein Spaziergang durch diesen kleinen „Wünschebaum-
wald“ haben sehr viele Melsdorfer erlebt, absichtlich oder 
auch zufällig auf dem Weg zum Bäcker – auf jeden Fall mit 
großer Freude und Rührung, denn die wunderschönen An-
hänger waren mit wirklichen Herzenswünschen versehen, 
die absolut nicht materiell geprägt waren. 
Sehr viele wünschten sich, dass Corona endlich vorbei ist, 
sie wieder mit ihren Freunden spielen möchten, dass Frie-
den auf der Welt ist und auch, dass das Haustier wieder 
gesund oder das Haus endlich fertig wird und das alle in 
der Familie gesund bleiben oder werden.
Eine besondere Freude bereiteten die Zeilen der Erstkläss-
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Essen wie bei Muttern

Buttermilchsuppe mit Grießklößen
1 l Buttermilch heiß werden lassen. 1 EL Vanillepudding-
Pulver und Zucker nach Geschmack hineingeben, öfter 
umrühren, sonst gerinnt sie.
2 Eigelb mit Zucker schaumig rühren und in die Butter-
milch geben. Die Grießklöße in die Suppe geben.
Zum Verfeinern noch ausgebratenen Speck auf die Suppe 
geben.

Grießklöße
¾ l Milch, 1 EL Butter und 1 Prise Salz heiß werden lassen. 
Nach und nach 5 Tassen Grieß einstreuen. Solange langsam 
aufk ochen, bis eine dicke Grießmasse entsteht.
Den Grießbrei in eine größere Schüssel geben und etwa 5 
Minuten abkühlen lassen. 5 Eier und 5 Tassen Mehl zusam-
men unter den Grießbrei rühren, bis es eine glatte Masse ist. 
Einen Topf mit Wasser erhitzen (nicht kochen) und mit 
einem mittelgroßen Esslöff el Klöße formen. Diese in das 
heiße Wasser geben. Wenn die Klöße oben schwimmen, 
nimmt man sie mit einer Schaumkelle heraus.
Text und Foto: Helga Otto
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Jetzt den ukrainischen Flüchtlingen helfen!

Liebe Freunde,
ein heimtückischer Überfall, ein Krieg mitten in Europa: 
diese schrecklichen Nachrichten verfolgen und alarmieren 
jeden von uns!
Der Freundeskreis Flüchtlingshilfe Jägerslust e.V. bemüht 
sich seit 2014, Gefl üchteten vor allem aus dem Orient, aus 
Afghanistan und Nordafrika zur Seite zu stehen. Nun kom-
men Flüchtlingsströme aus der Ukraine auf uns zu, und 
wir sind aufgefordert, auch diesen notleidenden Menschen 
zu helfen! Aber wir sind zu Wenige geworden, um alleine 
wirksam helfen zu können.
Deshalb nehmen wir diese menschliche Katastrophe zum 
Anlass, um für Zusammenhalt und gemeinsames Handeln 
zu werden. Wir brauchen ein breites Bündnis mit Men-
schen und Gruppen an vielen Orten, um auch hier im Amt 
Achterwehr Hilfe und Schutz bieten zu können. 
Noch ist es zu früh, konkrete Ziele und Maßnahmen zu 
formulieren, aber wir brauchen jetzt die Bereitschaft Vie-
ler, sich, in welcher Form auch immer, dem Kreis der Hel-
fenden anzuschließen. 
Auf unseren Aufruf haben wir inzwischen viele positi-
ve Rückmeldungen und Hilfsangebote erhalten. Darüber 
freuen wir uns sehr und bedanken uns im Voraus.
Nach neuesten Informationen sind gewaltige Flüchtlings-
ströme in den Nachbarländern angekommen, nach Deutsch-
land bislang nur vergleichsweise wenige. Die Bundesländer 
haben sich auf die Aufnahme vorbereitet, die Gefl üchteten 
werden hier ein (dreijähriges) Aufenthaltsrecht bekommen, 
ohne einen Asylantrag stellen zu müssen. Damit haben sie 
auch Anspruch auf Sozialleistungen. Von einem in Lwiw le-
benden Bekannten haben wir gestern erfahren, dass viele 
Menschen aus dem Osten dorthin gekommen sind, die ver-
sorgt werden müssen. Dort wird dringend Geld benötigt.
Der Vorstand des Freundeskreises hat am Dienstag, dem 

1.3.2022 beraten, wie wir die uns angebotene Hilfe koordi-
nieren können.
Noch liegen uns keine konkreten Hilfeersuchen vor, und 
wir wissen nicht, welche Aufgaben auf uns zukommen.
Das Dringendste, was nach unserer Meinung gebraucht 
werden wird, ist ein Dach über dem Kopf. Die menschen-
würdigste Form der Unterbringung ist eine Privatunter-
kunft, was auch mit der Notwendigkeit einer Versorgung 
verknüpft sein wird.
Nach Rücksprache mit dem Amtsdirektor haben wir uns 
entschlossen, Angebote für Wohnraum und Aufnahme 
von Gefl üchteten an das Amt Achterwehr weiterzugeben. 
Wir bitten euch in diesem Fall, euer Angebot zunächst an 
unsere stellvertretende Vorsitzende Petra Paulsen (petra.
paulsen@gmx.de) zu richten. Bitte nennt die Zielgruppe 
(z.B. UkrainerInnen, weiblich, Familien), die Kapazitäten 
(wie viele Zimmer, ggf. Badezimmer, Toilette) und max. 
Personenzahl. Das Amt Achterwehr wird diese Angebote 
aufnehmen und Angebote für die Nutzung (Aufwandsent-
schädigung, ggf. Mietvertrag) machen.
Bei finanziellen Zuwendungen ist zu beachteten, dass Spen-
den an den Freundeskreis (Neue IBAN DE06 2169 0020 0003 
2020 03, die bisherige IBAN DE20 2146 3603 0003 2020 03 
funktioniert auch weiterhin), satzungsgemäß nur für Hil-
fen vor Ort verwendet werden dürfen, das heißt, für hier 
angekommene Flüchtlinge. Gelder, die an anderer Stelle ge-
braucht werden, sollten an andere zuverlässige Organisatio-
nen (ARD, ZDF, Ärzte ohne Grenzen...) gespendet werden.
Wer Fahrdienste anbieten kann, sollte dies an mich (info@
barre-ultraschall.de) richten, auch hier mit den Möglich-
keiten (Personenzahl, Gepäckvolumen, mögliche Reichwei-
ten) versehen. Ich melde mich, sobald Bedarf vorliegt.
Ebenso möge sich bei mir melden, wer seine berufl iche 
Kompetenz (ärztlicher, therapeutischer, pfl egerischer, so-
zi aler Natur) einbringen kann. Sicher sehr gesucht sind 
Menschen mit ukrainischen oder russischen Sprachkennt-
nissen. Wir haben ein Angebot der Deutsch-Ukrainischen 
Gesellschaft Kiel, dass Studierende bei Bedarf Überset-
zungshilfe leisten können.
Zu unserer eigenen Vernetzung haben wir eine Signal-
gruppe „Flüchtlingshilfe“ eingerichtet. Wer daran teilneh-
men möchte, wende sich bitte mit ihrer/seiner Mobilnum-
mer an Petra Paulsen.

Abschließend ein Motto von Erich Kästner:
 Es gibt nichts Gutes
 außer
 man tut es

Für den Vorstand des Freundeskreises
Axel Barre, Vorsitzender

von links Ingo Buyny, Gerd Vogel, Madjid Bigdeli, Petra Paulsen, Barbara 
Gonnermann, Axel Barre, Susanne Bock.  Foto Dorothea Barre



51

Haltet den Dieb!! (Klimaretter)

Mein Name ist Kai-Uwe Osbahr. Ich bin ein hellhäuti-
ger Mitteleuropäer und 60 Jahre alt. Oder anders gesagt: 
Ich bin ein alter, weißer Mann. Und damit der Weltfeind 
Nummer 1 aller Umweltschützer und Klimaretter, Gender-, 
Me-Too- und Quotenaktivisten. Ich muss mich wundern, 
dass ich noch nicht entdeckt wurde. Mein Steckbrief hängt 
noch in keinem Postamt, bei XY ungelöst läuft kein Fahn-
dungsaufruf und das Nachrichtenmagazin mit den 4 gro-
ßen Buchstaben hat auch noch keinen Verdacht geschöpft 
– wobei, den brauchen die ja meist nicht. 
Aber wie jeder Angeklagte habe auch ich das Recht auf Ver-
teidigung. 
Da wird immer wieder vom CO2-Fußabdruck gesprochen, 
dessen Größe sich nach der bisher im Leben produzierten 
Menge klimaschädlichen Gases richtet. Und als zuneh-
mend darauf hingewiesen wurde, dass der Anteil Deutsch-
land und der Deutschen und somit auch von mir, nur einen 
Bruchteil des weltweiten CO2-Ausstoßes ausmacht, da 
wurde der Begriff  „historische Schuld“ erdacht, um weiter-
hin Deutschland und auch mich als Klima-Schurken hin-
zustellen, weil wir ja in der Vergangenheit viel CO2 pro-
duziert haben. Schwere Beschuldigungen. Kann ich mich 
davon entlasten?
Ich arbeite in Oldenburg, einer Kleinstadt mit weiterfüh-
renden Schulen. Jeden Morgen, wenn ich von meinem Park-
platz – wo ich mein E-Auto parke – zum Büro laufe, fahren 
Kolonnen von Friday-for-Future-Mobilen an mir vorbei. 
Das sind diese kleinen Autos mit einem Mofa-Kennzeichen 
und einem 45-Schild hinten drauf sowie einem Verbrauch 
von 4 Litern Diesel auf 100 km. Und drinnen sitzen min-
derjährige Schüler und Schülerinnen, die damit zur Schule 
fahren. Also ich bin damals zu meiner Schulzeit mit dem 

Zug zum Gymnasium gefahren. Oder im Sommer sogar die 
25 Kilometer mit dem Fahrrad, um das Geld für die Wo-
chenkarte zu sparen.
Alle 4 Wochen freitags die Schule vermeiden und auf die 
Straße gehen, aber auch den letzten Schultag, um mit den 
Eltern einen Tag vor der Ferienreisewelle entspannt in den 
Urlaub zu fl iegen. Ich bin mit den Eltern die 5 Kilometer 
von Hademarschen nach Oldenbüttel gefahren, um am 
Kaiser-Wilhelm-Kanal (ich glaube, in den 60er und 70er-
Jahren hieß der noch so) Angelurlaub zu machen. Nach dem 
Abi erstmal die Welt bereisen. Australien, Neuseeland oder 
was sonst noch so auf der Darkside of the Earth liegt, ken-
nenlernen. Ich bin 6 Wochen nach dem Abi zum Bund ge-
kommen und habe Dienst an (nee nee, nicht was jetzt alle 
denken) dem Besen und Pinsel gemacht. Reinschiff  nannte 
man das bei der Marine! 
Und kommunikativ? Alle zwei Jahre ein neues Handy her-
gestellt in China. Ist das nicht das Land, das in den nächs-
ten Jahren hunderte von neuen Kohlekraftwerken aus dem 
Boden stampfen will, um die Energie zu erzeugen, die be-
nötigt wird, um u. a. die Handys herzustellen? Wir hatten 
früher ein grünes (Zufall???) Festnetztelefon mit Wähl-
scheibe und 23 Pfennig für ein Ortsgespräch. Und die Liste 
ließe sich endlos fortführen...

Liebe Greta, Luisa, Karla, Sarah-Lee... Vielleicht sorgt Ihr 
erstmal bei Eurer Generation für ein Klimabewusstsein, 
das dem Einzelnen auch mal wehtut, bevor Ihr… Naja, ich 
hab’s oben schon erwähnt.

Ich plädiere auf Freispruch!
Kai-Uwe Osbahr

www.Energiezentrum-Eckernförde.de

Seit Jahren gehören wir in der Sanitär- und Heizungsbranche zu den führenden
Unternehmen in den Bereichen innovative Solar- und modernen Heizungssystemen,
sowie in der kreativen Gestaltung von Bad- und Wellnesslösungen.
Wir stehen für Qualität und Zuverlässigkeit.

Die Zeit ist reif für
weitere Mitarbeiter:

r
er: Jetzt bewerben!

Marienthaler Str. 9a • 24340 Eckernförde • Telefon: 04351-75 47 99

SHK-Anlagenmechaniker (m/w/d)
SHK-Kundendienstmonteur (m/w/d)
Auszubildende für Anlagetechnik SHK (m/w/d)

Betriebliche Zusatzrente und
Krankenzusatzversicherung

Übertarifliche Bezahlung

Kollegiales Arbeitsumfeld
in einem hochmotivierten Team

Wir bieten:
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Kirche Flemhude

Einladung zum Seniorennachmittag ins Bürgerhaus Melsdorf

Am Donnerstag den 5. Mai 2022 um 15:00 Uhr lädt die 
Kirchengemeinde Flemhude zum Seniorennachmittag 
ins Bürgerhaus Melsdorf herzlich ein.

Baden in Kiel
lautet der Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Uwe Stein-
hoff . Er wird von den Anfängen der Badekultur in Kiel, so-
wie von den Badeorten und deren Entwicklung bis in die 
heutige Zeit berichten.
Mit der Musik aus den 20er Jahren, „Ich hab das Fräulein 
Helen baden sehn“, erfreut uns Alfredo Attencio am Klavier 
und der pensionierte Opernchorsänger Hans Jürgen Fört-
her-Barth.
Für unseren Neustart bitten wir um telefonische Anmel-
dung, M. Muus: 527, B. Frenzel: 40 37 14, R. Kruse: 0160 / 
694 84 69. Den Fahrdienst übernimmt C. Alpers, Tel. 16 99.

Wir freuen uns, Sie alle gesund und munter wiederzuse-
hen, Ihr Seniorenkaff eeteam
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Kirche Flemhude

Hurra, wir spielen wieder!

Nach dem ersten Konzert, das der Förderkreis Musik in 
der Kirche Flemhude bereits im Dezember 2021 mit dem 
Madrigalchor Kiel veranstalten konnte, setzen wir unsere 
Tradition der vergangenen Jahre fort und bieten  in 2022 
folgende Konzerte in unserer Kirche an:

27.3.2022 17 Uhr 
Fünf Bläser des Philharmonischen Orchesters Kiel (Flöte, 
Oboe, Klarinette, Fagott und Horn) spielen Bläserquintette 
aus verschiedenen Musikepochen.

26.6.2022 17 Uhr 
Isgard Boock (Kieler Philharmonikerin) präsentiert ver-
schiedene Hörner zusammen mit dem bekannten Organis-
ten Volkmar Zehner aus Kiel. 

3.9.2022 18 Uhr 
Die Eight Voices unter der Leitung von Claus Merdingen 
singen wieder in Flemhude.

23.10.2022 17 Uhr 
Zum zweiten Mal stellen sich die Ten Times Tenor mit 
 ihrem breiten Spektrum von zehn Blockfl öten vor. 

Nach zweijähriger Pause hat sich das Schleswig- Holstein 
Musikfestival entschlossen, in Flemhude wieder ein Kon-
zert zu veranstalten. Am 6.8.2022 um 19.30 Uhr treten der 
bekannte Schauspieler und Synchronsprecher Christian 
Brückner und die Pianistin Ulrike Payer auf. Herr Brück-
ner trägt das Märchen von den drei Ringen von Ernst Wie-
chert vor. Begleitet wird die Lesung von Klavierwerken des 
norddeutschen Komponisten Johanne Brahms. Bei dieser 
Veranstaltung sorgen Mitglieder des Förderkreises Musik 
in der Kirche als sog. Beiräte des Festivals für das Wohl-
befinden der Künstler und die Verköstigung der Konzert-
besucher. 
Einzelheiten zu den von uns veranstalteten Konzerten ent-
nehmen Sie bitte unseren Aushängen und der Homepage 
der Kirchengemeinde Flemhude oder des Kulturvereins 
Region Westensee.
Über zahlreiches Erscheinen und Genießen in unserer all-
seits beliebten Kirche würden wir uns sehr freuen.

Förderkreis Musik in der Kirche Flemhude
Claus Alpers - Vorsitzender
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Verschiedenes

Es gibt mehrere Modelle, wie man im Alter komfortabel 
wohnen kann. Man kann beispielsweise die vier Wände 
umbauen, in eine Wohnung ziehen oder Teile des Eigen-
heims vermieten. Wichtig ist, sich frühzeitig mit diesen 
Veränderungen zu befassen.

Egal ob in Melsdorf oder anderswo: Viele ältere Menschen 
stehen vor der Frage, wie sie ihren Lebensabend verbrin-
gen wollen. Möchten sie möglichst lange im Eigenheim le-
ben und ihre vier Wände angenehmer gestalten, indem sie 
einige Umbauten vornehmen, die ihre Immobilie barriere-
frei machen? Oder wollen sie lieber ihr Einfamilienhaus 
verkaufen und stattdessen in eine barrierefreie Etagen-
wohnung mit Aufzug ziehen? Denn oft ist das Eigenheim 
nach dem Auszug der Kinder zu groß, Umbauten zu kost-
spielig und der Garten zu arbeitsintensiv. Nicht wenige su-
chen auch eine neue Bleibe in der Nähe ihrer Kinder, um 
mehr Kontakt zu ihren Enkeln zu haben.

Experten helfen bei der Planung
Egal wie die Wahl ausfällt, sie sollte wohlüberlegt sein. 
„Außerdem sollten sie Experten wie Architekten, Statiker 
und Handwerker hinzuziehen“, rät Christiane Starke, In-
haberin von cs-direkt Starke.Immobilien in Melsdorf. Bei 
ihr gehört die Beratung älterer Menschen in Immobilien-
fragen inzwischen zum Alltag.
Als Maklerin taxiert sie den Wert der Immobilie und unter-
stützt ebenso beim Verkauf der bisherigen Immobilie wie 
bei der Suche nach einem neuen Domizil. Architektinnen 
planen Anpassungen mit weniger Barrieren, Stolperfallen 
und Stufen und kalkulieren die Kosten. Die Profis kennen 
sich zudem mit den Fördermitteln für solche Vorhaben aus. 
„Zu bedenken ist, dass bei einem größeren Umbau einer 
Bestandsimmobilie unter Umständen zusätzliche energe-
tische Maßnahmen realisiert werden müssen. Das sieht die 
Energieeinsparverordnung so vor“, erläutert Frau Starke.

Entscheidungen werden oft aufgeschoben
Leider schieben viele Ältere Entscheidungen zu ihrer künf-
tigen Wohnsituation auf, oft, weil sie sich nur ungern mit 
dem Altern und ihren schwindenden Kräften befassen 
möchten. „Das ist nachvollziehbar. Allerdings müssen die 
Entscheidungen dann oft kurzfristig getroff en werden“, 
warnt Frau Starke. Wenn einer der beiden Ehepartner bei-
spielsweise nach einem Sturz, Unfall oder Schlaganfall 
plötzlich in seiner Mobilität eingeschränkt ist, wird das 
Thema Wohnen neu definiert. Solche unter Zeitdruck ge-
fällten Veränderungen sind nicht unbedingt die besten.
Barrierefreier Umbau mit Mehrwert
Möglicherweise kann ein barrierefreier Umbau mit ande-

ren Maßnahmen, wie einer Gebäudedämmung oder dem 
Fensteraustausch verknüpft werden. „Das steigert zudem 
den Immobilienwert.“, ergänzt Frau Starke. Entscheidend 
sind altersgerechte Anpassungen in Küche und Bad sowie 
barrierearme beziehungsweise -freie Wege. Dazu zählen 
die Übergänge von der Terrasse in die Wohnung oder der 
Zugang zum Haus. Türen sollten mindestens 90 Zentime-
ter breit sein, Flure 1,50 Meter, wie die Plattform Nullbar-
riere.de rät. Eventuell sind hierfür Grundriss-Änderungen 
nötig: Küche und Bad lassen sich eventuell vergrößern, 
wenn dem Wohnzimmer einige Quadratmeter abgezwackt 
werden. Die Modernisierer sollten überlegen, Bewegungs-
melder am Bett, im Flur und im Bad anzubringen. Auch In-
vestitionen in den Einbruchschutz sind sinnvoll.

Wohnung abtrennen und vermieten
Manchmal kann beim Einfamilienhaus eine separate Woh-
nung abgetrennt werden, häufig im ersten Stock. Soll die-
se vermietet werden, müssen die Räume abgeschlossen 
sein, über ein Bad verfügen sowie die Möglichkeit bieten, 
eine Kochgelegenheit beziehungsweise Küche einzubauen. 
Auch Ausgaben für Heizung, Strom, Warmwasser müssen 
separat erfassbar sein. Hierfür sind zumeist größere bau-
liche Eingriff e nötig. „Zudem sollte man sich überlegen, ob 
man mit einer weiteren Partei unter einem Dach leben und 
sich künftig um Mietersuche, Nebenkostenabrechnung etc. 
kümmern möchte“, gibt Frau Starke zu bedenken.
Wer das Eigenheim verkaufen und stattdessen eine Woh-
nung mieten oder kaufen will, sollte ein Auge auf Neubau-
projekte haben. Bei diesen sind die Wohnungen oftmals 
schwe llenarm angelegt, außerdem verfügen sie größten-
teils über Aufzüge. Häufig können beim Erwerb einer Ei-
gentumswohnung Sonderwünsche berücksichtigt werden, 
je nachdem in welcher Bauphase sich das Projekt befindet.

Sie haben weitere Fragen zu barrierefreien Umbauten 
oder dem Verkauf ihrer Immobilie?
Dann wenden Sie sich an die Immobilienexpertin 
Frau Christiane Starke, Telefon: 04340-499366 
E-Mail: anfrage@starke.immobilien
Auf www.cs-direkt.com bietet sie außerdem den kompak-
ten kostenlosen Ratgeber „Wohnen im Alter“ an.

Frühzeitig ans Alter denken
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Verschiedenes

Christiane Starke
cs direkt Starke.Immobilien 
Vermietung · Verwaltung · Verkauf
Dorfstraße 21 · 24109 Melsdorf 

Mobil (0151) 270 370 70
info@cs-direkt.com
www.cs-direkt.com

Sie sind aus Ihrer Immobilie  

herausgewachsen? 

Wir beraten Sie gern und  

finden gemeinsam  

den passenden Schlüssel.

Vermietung · Verwaltung · Verkauf · Sofortbewertung

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Sparen Sie sich Ihre 

Energiekosten.

Wir beraten Sie gerne!

Jan-Malte Balfanz (0152 22 685 296) 
und seine Kolleginnen und Kollegen 
erstellen Ihnen die perfekte Baufinanzie-
rung mit allen staatlichen Förderungen. 



???
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Freiwilliges Soziales Jahr und Bundesfreiwilligendienst beim Landesjugendwerk der AWO S-H e.V.

Die Freiwilligendienste 
werden gefördert vom:

FSJ und BFD
in Schleswig - Holstein 

Wir brauchen Dich!
Kindertagesstätte Melsdorf, 
Karkkamp 17a, Melsdorf
info@kindergarten-melsdorf.de 
oder telefonisch 04340 / 9568


